« Unzeigen + 


—in der — 


„Abendpost“ | 


— haben eine — 


‚Ausgezeichnele Wirkung. | | 


1 Gent. 


| Teſegcaphiſche Depeſchen. 


«Geliefert von ber United Vrek.) 


Inland. 


Yıma vom Erdboden verjchwunden. 


Onuberte von Menichen wahriheinlich in den 
Fluthen umgekommen. 


Das Gila- und das Colorado-Thal 
ein weiter See. 


Fort Yuma, Ariz., 2. März. Ueber 
zweihundertundfünfzig Häufer in diejer 
Stadt liegen in Trümmer, 1400 Berjo- 
nen find obdadhlos, nicht ein einziges 
Gejchäftsgebäude ijt jtehen geblieben, 
während nıan befürdtet, daß hunderte 
von Menjchen im Gilathale ihr Leben 
verloren haben. Die Telegraphendrähte 
find niedergerifjen, die Brüden fortges 
fhwemmt, die Straßen blodirt; joweit 
das Auge reicht, dehnt fich eine gewal- 
tige, mit Trümmerjtüden überfäte Waf: 
fermafje aus. Yuma ijt fajt vollitändig 
vom Erdboden verfhmwunden, und das 
längft Befürdhtete hat fih erfüllt. "Ber: 
Läßliche Berichte fann man noc immer 
nicht erhalten. 

Dberhalb der Stadt dehnt fich der 
Fluß fieben Meilen weit aus, unterhalb 
der Stadt dedt ein großer, fünfzig Mei: 
len breiter See das Land. Tage, 
Wochen werden vergehen, ehe irgend ein 
Zug von hier aus nad) dem Diten abge: 
hen fanı. Das Southern Pacific-Ho= 
tel, das einzige, welches nicht dem 
allgemeinen DBerderben anheimficl, be: 
herbergt gegenwärtig 1000 Berjonen. 
Die Stadt ijt auf acht Tage mit Lebens- 
mitteln verjehen. 

Berichte von Jakuno, fünfzehn Mei: 

len nördlih von hier gelegen, melden, 
daß die Menfchen in den Baumfronen 
Schub vor den andringenden Wajjer- 
mafjen juchen mußten, und daß viele, vor 
Kälte und Hunger erichöpft, in die Flu= 
then hinabjtürgten und ertranfen. Im 
Gilathale find zwifchen dreißig und ein- 
hundert Berfonen ertrunfen. Auf eine 
Strefe von 200 Meilen ijt dort Alles 
Verwüſtung. Koftfpielige Häufer und 
Stallungen wurden wie Spielzeug bin= 
mweggewafchen, Zäune und Vieh von den 
Wafjern mitgerifjen, fodaß das Land nun 
einer Wüjte gleicht. Leute, die noch vor 
einigen Tagen wohlhabend waren, find 
heute arm und obdadhlos. 
. Adtzig Meilen jüdlih von hier, da, 
wo 5000 der Eolopah: Indianer wohnen, 
bebedt eine. 80 QDuadratmeilen. ‚weite 
Wafjerflähe die Umgegend; da feine 
Hügel in der Nähe find, jo follen, von 
dort eingetroffenen Nachrichten gemäß, 
über 100 der Indianer ertrunfen fein. 
Das große Colorado: Thal ijt eine unges 
heure Wafjermafle. 

Der Fluß ift jechs Fuß, jehs Zoll ge: 
fallen, die Luft ift fhwer, und der Him= 
mel droht mit neuen heftigen Regen: 
güffen. Der Berluft in diefem County 
beziffert jih auf etwa $2,000,000, 
davon fallen etwa $250,000 allein auf 
die Gifenbahngefelihaften. Das alte 
Yuma wird wohl nie wieder aufgebaut 
werden, fondern die Stadt fi mehr nad 
ben Hügeln hinaufziehen. 

Maricopa, Ariz., 2. März. Boft: 
nachrichten aus Phoenir befagen: „Das 
zweite Steigen des Salzflufjes am gejtri= 
gen Tage war nur einige Zoll höher als 
das erjte. Phoenir und Trompe haben 
feinen nennendwerthen Schaden erlitten. 
Die mormonifche Anſiedlung Lehi iſt 
nahezu zerſtört. Die nach Florence 
führende Brücke iſt fortgewaſchen und 
die Stadt wahrſcheinlich überſchwemmt. 
Dreißig Meilen des Southern Pacific: 
Bahngeleijes, wejtlih von Maricopa, 
ftehen unter Wafjer. * 


Unerhörter Standal im Stantsindihanie 
von Maſſachnſetts. 

Boſton, 2. März. Gouverneur Ruf: 
ſell hat einen unerhörten Skandal in 
Verbindung mit der Verwaltung des 
Staatszuchthauſes von Maſſachuſetts 
aufgedeckt. Seit etwa zwei Monaten 
ſind fortwährend Sträflinge aus dem 
Zuchthauſe entkommen und zwar, wie 
die von Gouverneur Ruſſell eingeleitete 
Unterfuhung ergeben bat, unter Mit: 
bilfe derjelben Wächter, welche geſchwo— 
ren hatten, fie in Gewahrfam zu halten. 
Für gewilje Geldfummen pflegten etwa 
zehn der fünfzig Gefängnigwächter den 
Gefangenen Feilen, Sägen, Revolver 
und fonjtige, zu ihrer Flucht nötdige 
Dinge zufommen zu lafien. Die 
Staatsbehörden hatten fich bisher ge- 
wundert, wie c8 möglich jei, daR die 
Gefangenen fo leicht enttommen Eonnten. 


Bilfons Sit im Bundesienate bleibt hors 
länfig leer. 

Baltimore, Md., 2. März. Gouver: 
neur Jafjon bat beihlofien, vorläufig 
feinen Nachfolaer des verjtorbenen Bun 
besfenators Wäifon zu ernennen. Der 
Si im Burkesjenate wird daher bis 
zum nächften zufanmentritt der Legisla- 
" tur leer bleiben. Gouverneur Jadjon 
beabfichtigt, fi dann felbjt um die Kan- 
didatur zu bewerben. 


Wirbelſturm und Hagel. 


Petersburg, Va, 2. März. Ein 
Wirbelfturm fegte Sonnabend Nat 
über einen großen Theil von Medlin- 
burg County. SHeftiger Hagel begleitete 
ihn und verwüftete die Objtgärten. Eine 
Anzahl Stallungen und Kleinere Ge: 
bäude wurde umgeweht und eine 


Strede weit vom Windemit fortgeführt. ° 


— > Viele Wohnhäufer liefen 


Ge umge⸗ 
riſſen zu werden. a we 


deutjchen Duodezftnaten ftoßen die Fair 


Ermorbete ihre Kinder. 
Columbia, S. E., 2. März. Frau 
Sallie Damwfon, die Gattin eines in 
Pikons* County wohnhaften Farmers, 
welche jchon jeit einiger Zeit Spuren 
von Geiftesgejtörtheit verrieth, ermor: 
dete Donnerjtag Nahmittag ihre beiden 
Kinder. Sie erwürgte den Säugling 
nnd jpaltete dem älteften Kinde mit 
einer Art den Schädel. 
Ans Springfield. 
Springfield, JU., 2. März. Bei 
der gemeinfchaftlihen Abftimmung der 
Staatsgefebgebung waren 2 Senatoren 
und 11 Abgeordnete zugegen. Die 
133, Abftimmung ergab: Palmer 7, 
Streeter 5, DOglesby 1 Stimme. 


Manderjon ‚zum Borfigenden de3 Senats 
erwählt. 


Wafhington, D. E., 2. März. Ge 
nator Manderfon von Nebrasfa ijt als 
Nachfolger AIngalls zum zeitweiligen 
Borfieyden des Senats erwählt worden, 


Fener iu Cairo, Ill. 

Cairo, XU., 2. März. Das Sad: 
berger:Haus, fowie das St. James Ho: 
tel wurden gejtern Morgen mitfammt 
ihrem Inhalte ein Raub der Flammen. 
Auch Frank Gazolos und N. B. 
Thiftlewoods Kaufläden wurden bejchä- 
dig... Der Gejammtverlujt beträgt 
815,000 und ijt durch Verfiherung ges 
dedt. 


Ausland. 


Wird Caprivi ftürzen? 
Kaiſer Wilhelm jehr ungnädig auf ihn. 


Bismards Nachfolger „veradhtet” 
Richters Unterftüßung. 

Berlin, 2. März. Der Groll des 
deutjchen Volkes über die pöbelhafte Art 
und Weife, in welcher ınan in Paris der 
Kaiferin Friedrich begegnete, ijt jo groß, 
daß die diesbezüglichen Zeitungsartifel 
diesmal wirklich nur zu genau die Reiz: 
barkeit der öffentlichen Meinung wider: 
fpiegeln; troß alledem ijt ınan jedoch der 
Anficht, daß die Prefje weit bejjer daran 
gethan, hätte fie die Situation nicht 
dur jo ausgefprochene Drohungen und 
Gegenbefhuldigungen  verjchlimmert. 
Die „Kölnifhe Zeitung”, die Haupt: 
Ihuldige der mehr bedeutenden Zeitun- 
gen, fcheint in ihrem Eifer ganz und 
gar die Stellung zu vergefjen, die fie 
einft jener Jrau, welche fie nun fo jehr 
vertheidigt, gegenüber einnahm, als ihr 
Satte-im-Sterben Tag. Der von der 
genannten Zeitung gegen Yranfreich be: 
gonnene Feldzug wird vielfah nur als 
ein Eluger Schadhzug angefehen, um die 
öffentliche Aufmerkjamkeit von den inne- 
ven Berwidelungen fo 3. B. den jfanda= 
löfen Vorgängen in den Kohlen: und 
Gifengegenden, abzulenfen. 

Natürlih Herriht in den Hoffreifen 
die allergedrüdtejte Stimmung, und es 
icheint fait, als ob dem faiferlichen Zorn 
der Kanzler zum Opfer fallen werde. 
Kaiſer Wilhelm mißt, ebenjo wie die 
franzöfifhe Regierung ihrem hiefigen 
Sejandten, dem Kanzler von Gaprivi 
die Schuld an den mißlichen Vorgängen 
in Paris bei, da Ddiejer die Reife der 
Kaijerin billigte. Gollte Herr Caprivi 
wirkli jo Turzlebig als Kanzler des 
deutjchen Reiches fein, jo mag man fei- 
nen Nachfolger in der Perſon des gegen: 
wärtigen Finanzminijters, Hrn. Miquel, 
erbliden, weldem e3 gelungen ijt, fich 
das volle Bertrauen jeines Faiferlichen 
Herrn zu erwerben, und welcher nun 
noch dadurch bei diefem einen Stein im 
Brette gewonnen hat, dah er der Er: 
Kaijerin bei ihrer Abreije rieth, ihren 
Befuh in Paris auf feinen Zall länger 
als drei Tage auszudehnen. 

In der Reichstagsfigung am Sonn: 
abend griff Kanzler von Gaprivi die 
Freifinnigen, namentlih aber Herrn 
Richter, deffen Unterftügung er, wie er 
erklärte, verachte, in bitteren Worten 
an. Er erklärte, daß er bejorgt fühlen 
würde, follten ihn die freifinnigen Blät- 
ter in dem fogenannten Kampfe gegen 
Bismard, — ein Kampf, der in der 
That gar nicht eriftire, — unterjtüßen. 
In Grmwiderung hierauf erklärte Herr 
Richter, daf Kanzler von Gaprivi zwi: 
fhen fih und der freifinnigen Partei 
das Tiihtuh — ein Tifchtuch, welches 
in der That gar nicht eriftire — entzwei 
geihnitten habe. 

Anfang Januar wurde Deutjchland 
in etwas jonderbarer Weije daran erin: 
nert, daß gerade zwanzig Nahren feit 
dem großen deutfchfranzöfiichen Kriege 
verjtrihen waren, in dem die Zahl der 
militärpflichtigen jungen Leute, in-Folge 
der wenigen Geburten im Jahre 1871, 
eine ganz auffällig Eleine war, Bicle 
Gebirgägegenden von Franken werden 
im April auch nicht einen einzigen Re: 
fruten ftellen. 

Die Sozialiften entwideln in dem 
Kleinen Fürftenthum Reuf eine derartige 
enge Thätigkeit, daß die Negierung 
deiferden entjchiedene Maßnahmen zu 
ihrer Unterdrüdung trifft. : Im Greiz 
wurde am Mittwoch eine Sogialijten- 
Verjammlung von der Polizei aufgelöft 
und zwei der Führer der Agitation ver: 
haftet. Wahrſcheinlich werden ſie jedoch 
ohne Prozeß wieder in Freiheit geſetzt 
werden, da keine geſetzmäßige Anklage 
gegen fie vorliegt. Während die Bevöl: 
terung des Kleinen Fürjtenthums eine in= 
telligentere ift, als man fie fonft in den 
deuten Kleinjtaaten antrifft, ift die 
Regierung eine geradezu despotifche. Ir 
Reuß ſowohl * in vielen anderen der 


Chieago, Montag, den 2. März 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


ven, die nur dazu da find, ihren Wohl: 
jtand zu vermehren, anzufehen. 

Als das Werk der Sozialiften wird 
auch der drohende Ausftand der Berliner 
Drofchfenfuticher angefehen. Die Leute 
verlangen freien Sonntag und das Weg- 
fallen der Strafgelder. Trotzdem die 
fozialiftifhe Partei die Bewegung ftark 
unferjtügt, wird fie dennoch faum einen 
Erfolg haben, da die Drofchkenkutfcher 
unter jtrenger polizeiliher Controlle 
jtehen und im Stande find, ihres Ge: 
werbejcheing verluftig zu gehen, falls fie 
ernſtlich verſuchen jollten, fih aufzu: 
lehnen. 

Des Bankhaus Dominicus Noppel 
in Radolfzell in Baden hat fallirt und 
fat die gefammte Yandbevölferung 
der Umgegend, weldhe in ihm ihr 
Eeld zu hinterlegen pflegte, ruinirt. 
Seit jehs Jahren ift in den Büchern der 
Bank feine Bilanz gezogen worden, 
Das Haupt des Bankhaufes, Bürger: 
meijter Conftantin Noppel, war Reichs: 
tagSmitglied und Abgeordneter des badi- 
Ihen Landtags und hat nun alle feine 
Aemter und Würden niedergelegt. Ueber 
130 Bauerngutöbefiger jtehen am Rande 
des Banferotts, während 500,000 Mark 
aus der Bank verjhwunden find. 

Ein  niederträhtiger Bubenftreich 
wurde von einem SKanonier Namens 
Stafil vom 5. Feldartillerie-Regimente 
während der Manöver letter Woche nahe 
Sprottau verübt. Stafil that heimlich 
mit der. Plabpatrone zufammen einen 
fünf Pfund fhweren Stein in das Ges 
Ihüß, welches er auf die feindliche Bat: 
terie abzufeuern batte.- AlS Ergebnif 
wurden drei Pferde getödtet und das 
Gefhüsrohr in Stüde zerrifien. Als 
ein Wunder ift e8 anzufehen, daß nicht 
mehrere Artilleriiten getödtet wurden. 
Stafil wird vor, ein Kriegägericht geftellt 
werden. 


Dreizehnhundert Spandauer Arbeiter ents 
laſſen. 
Berlin, 2. März. Dreizehnhundert 
Arbeiter der Spandauer Pulver: und 
Gewehrfabrif find entlafjen worden. 


Lumpengefindel. 


Paris, 2. März. In einer geftern 
Naht von den Freunden Derouledes zu 
dem Zwede, das franzöfifhe Volk zu 
dem Ergebniß der patriotifchen Agitation 
zu beglüdwünfchen, zufammen berufenen 
Verſammlung wurde beſchloſſen, Caſſag— 
nac, Rochefort und anderen ſilberne Me— 
daillen zu verleihen. Bei einem Balle, 
der nachher ſtattfand, verpflichteten ſich 
die anweſenden Damen, niemals mehr 
mit einem Deutſchen zu tanzen. Beim 
Schluß des Balles trug Deroulede ein 
militäriſches Gedicht vor, welches mit 
den Worten endete: „Blast die Signale. 
Wir werden ſie beſiegen“. Unter wildem 
Enthuſiasmus wurden dann die Horn⸗ 
ſignale geblaſen. Laiſſant hielt eine 
Brandrede, welche mit den Worten 
ſchloß: „Nieder mit den Verbündeten 
Deutſchlands!“ 


Verlangen ein Arbeiterburean. 


Paris, 2. März. Die Arbeitkommiſ— 
ſion, welche geſtern ihre erſte Sitzung be— 
endete, hat dem Handelsminiſter gera— 
then, ein Arbeiterbureau nach dem Muſter 
des amerikaniſchen zu errichten. 


Zagedereigniffe. 


— Der deutjhe Admiral Heusner ijt 
am Sonnabend plöglih in Weimar in 
Folge eines Herzihlages verjchieden. 


— Prinz Jerome Bonaparte, welcher 
in Rom jhwer Frank darnieder liegt, hat 
feinen zweitältejten Sohn, den Prinzen 
Louis Napoleon, zum Erben des fran- 
zöfifchen Kaijerreichs eingejett. 

— Ein Engländer hat am Sonnabend 
die Spielbanf von Monte Carlo ge- 
fprengt, indem er vierzehn Mal Binter- 
einander die hödhjten Einfäte gewann, 


— Eine verheerende Feuersbrunit 
äfcherte gejtern Morgen in dem Dorfe 
Hermon im St. Lawrence County, N. 
%., 20 Kaufläden ein und richtete einen 
Schaden von 875,000 an. 


— In der in der Nähe von Charles: 
ton, Mo., gelegenen Sägemühle flog 
am Sonntag der Dampfkejjel in die Luft. 
Drei Perfonen wurden dabei augenblid: 
lih getödtet und vier andere Perfonen 
mehr oder minder jchwer verlekt. 


— In St. Louis ift das Gebäude der 
Selten Wagenfabrit ein Raub der 
Tlammen geworden. Ein Arbeiter er: 
litt beim Zujammenjturz einer der 
Mauern jchwere Berlegungen. Der 
Berluft beträgt 850,000 und ijt durch 
Verſicherung gedeckt. 


Lokalbericht. 
Des Mordangriffs angeflagt. 


Zwifhen einer Anzahl Ballgäjte, 
welche geitern Morgen um 3 Uhr die 
Metropolitan Halle an der 12, Str. 
verließen, fam e3 zu einem Ötreite, in 
dejien Berlauf of. Cooney, von 214 
W. Taylor Str. dem Schriftjeger Jacob 
Trujh, von 314 W. 12. Str. eine Ku: 
gel in die Hüfte ho. Der Bermwundete 
wurde in jeine Wohnung, der Schief- 
bold, nebft den anderen Sträthähnen 
Harris Cohn, William Young und Frank 
Smola nad der Bolizeiftation- an der 


‚Marmell Str. gebradht. Richter Doyle 


ftellte heute Jofef Cooney Bis zum 12. 


d.. M. unter 82000 Bürgihaft, während | 


ä ; \ en 


Freches Räuberflüdhen, 


Nathan Blochs — 
ſchäft geplündert. 


Die Räuber prompf verhaftet. 


Am Samftag Abend betrat ein Frem: 
der den Uhrmacherladen von Nathan 
Bloch, 48 Wells Str,, amd ließ fich hin- 
ten im Laden mehrere”goldene Uhren 
zeigen. Während der Zeit jchnitt ein 


Zweiter von draußen eiit großes Loch in | 


das Schaufenjter, und als Herr Bloch, 
durch das Geräufch aufmerkfam gemacht, 
binzueilen wollte, padte ihn der. ver: 
meintithe Käufer und drohte ihm den 
Hals zuzudrüden, falls er auch nur den 
geringſten Laut von ſich zu geben wage. 
Der mittlerweile draußen Arbeitende 
hatte in der Zwiſchenzeit ſeine Taſchen 
gefüllt und verſchwand, worauf auch 
der im Laden befindliche Spitzbube von 
ſeinem Opfer abließ und ſich ebenfalls 
empfahl. Die Kerle trugen als Beute 
8 goldene Uhren, mehrere Standuhren, 
4 Revolver, ein Dutzend goldener Ketten 
und eine Anzahl goldener Manſchetten⸗ 
Knöpfe davon. 

Zwei Stunden ſpäter verhafteten die 
Poliziſten Hiatt und Bell den Peter 
Arado, und „Gus“ Pekin unter 
der Anklage des Raubes. Dieſelben wur: 
den von Herrn Bloch identifizirt und die 
geſtohlenen Sachen, die ſich noch in 
ihren Taſchen befanden, wiedererlangt. 

Richter Kerſten verwies die Beiden 
heute Vormittag unter je 8300 Bürg⸗— 
ſchaft an das Criminalgericht. 


Lebensmüude. 


Geſtern Abend gegen 9 Uhr erfchoß 
fich in ihrer Wohnung, an der Ede der 
Armitage und Grand Ave. ‚Frau Maggie 
Samyer, die Frau des Boliziften James 
D. Samwyer, mit dem Revolver ihres 
Gatten. Die Selbftmörderin war feit 
längerer Zeit hochgradig Kyfteriih und 
hat die That zweifellos in einem Anfalle 
geiftiger Wmnadhtung begangen. Un: 
mittelbar bevor jie fich die tödtliche Ku= 
gel in die linke Bruftfeite jagte, hatte 
fie noch eine furze, aber freundliche Un 
terredung mit ihrem Gatten, dem fie 
über heftiges Unmohlfein Plagte. Gie 
war 41 Jahre Äit. 

Der 23jährige Caffirer der „Inter— 
national Bading Eo.*, James Gray, 
jagte fich geftern Vormittag in jeinem 
Dette eine Kugel Dun den Kopf, welche 
an ber reiten Schläfe.eindringend, dur 
das Gehirn ging und über den Augen 
wieder austrat. in fchleunigft herbei- 
gerufener Arzt erklärte, daß Rettung 
darh menjchliche Hilfe hier unmöglich 
fei, e3 gelang ihm indeß, den Schwer: 
vermundeten wenigitens wieder zum Bes 
mwußtjein zu bringen. Der GSelbitmör- 
der fonnte oder wollte aber feine Aus: 
funft über die Beweggründe zu feiner 
verzweifelten That angeben. Gray 
wohnte mit feiner Familie in No. 6753 
Perry Ave. und erfreute fih der Ach: 
tung feiner Bekannten uud Vorgejegten. 


Ueberfahren. 


Der 24jährige Arbeiter in den Werk— 
ſtätten der Illinois Centralbahn, Frank 


Gilbert, wurde heute Morgen um halb— 


9 Uhr, in der Nähe der 22. Str. auf 
den Geleiſen der genannten Bahn fo un: 
glücklich von einer Locomotive überfah— 
ren, daß ihm beide Beine oberhalb der 
Kniee abgeſchnitten wurden. Man 
brachte ihn nach dem St. Lucas Hoſpi— 
tal, woſelbſt er bald ſeinen Geiſt auf— 
gab. Gilbert iſt, ſoviel bekannt, un⸗ 
verheirathet, ſeine Wohnung konnte 
nicht ermittelt werden. 


Abendbpoſt,“ tägliche Auflage über 32, 000. 


Kurz und New, 


* Gin alter Mann Namens Flavius 
x. Mills von Cu Clair, Wis. wurde 
geftern in hülflofem Zujtand nach der 
Polizeiftation an der Desplaines Str. 
gebradt. Er gab an, feine Frau und 
Tochter, die No. 9 N.Peoria Str. woh- 
nen follten, zu fjuhen. SHeute wurde er 
nad dem County Hofpital gebracht, da 
fein Zuftand ärztliche Pflege erheijchte. 

* John Braun, der, mie berichtet, 
in voriger Woche dem Grocer John®len 
von der Harding Ave. eine Wajchma: 
ihine und ein Pferdegeichirr geitohlen 
haben fol, wurde heute unter 8200 
Bürgfhaft von Richter Eberhardt an 
das Griminalgericht verwiejen. 

* Robert H. Walter von 953 ®. 
Harrifon Str. erhielt heute von den 
Geihworenen in Ridhter Baders Gericht 
einen Schadenerjat von $500 gegen Dr. 
E. P. Murdock zugeiprochen, weil der 
genannte Arzt durch faljche Behandluna 
an dem Tode des Fleinen Sohnes de3 
Herrn Walter Schuld fein fol. Dr. 
Murdof will appelliren. 

* Im Auditorium fand geftern Nad: 
mittag eine großartige Majjenverfamm- 
lung zu Ehren der jüngjt verftorbenen 
Helden Sherman und Porter ftatt. Be- 
geifterte Reden und das Abfingen patrio- 
tifcher Lieder füllten das Programm. 


* Die Anftreiher (Bainters) hielten 


geitern in der Scandia Halle, Ede der. 
eine 


Milwaufed Ape, und Ohio Str., 
Verfammlung ab, in welder über bie 
Berbefjerung ihrer Lage, namentlich die 
Grreihung höherer Löhne und 
Arbeitszeit berathen wurde. 


j 


mittag vom Richter Keriten um $25 
ftraft, weil ex verfucht hatte, ben Gott: 


fürgerer 


NRobert MeGuire wurde heute Vor⸗ 
ge⸗ 


per Habeas € 
|Begehnber ei 


Der mörderifdhen Kugel entgangen 


Ein farbiger verfucht einen Con- 
dufteur zu erfchießen. 

Ein großer, ungefchladhter Neger, 
defien Name fpäter ald Robert Shadel: 
ford feftgejtellt wurde,machte am Sams: 
tag Abend den Verfuch, auf einem Bor: 
ftadtszuge der Allinois Centralbahn den 
Gonducteur Y. Worth zu erichießen. Der 


Schwarze bejtieg einen jüdlich fahrenden | 
Zug und wollte zuerjt weder jein Tidet 
| vorzeigen, noch das Fahrgeld erlegen. 
Der Conducteur rief die Brenfer zu, 


Hülfe. und brummend erlegte jebt der 
Afrikaner das Fahrgeld. An der 104. 
Str. verließ der Schwarze den Zug und 
während der Conducteur ihm den Rüden 
zumandte, fhoß der binterlijtige Kerl 
feinen großen Revolver auf den 
Ahnungslofen ab, Glüdlicherweije ver: 
fehlte die Kugel ihr Ziel und drang in 
die Seite des Bahnmagen ein, während 
der would-be Meucelmörder jchleunigjt 
entflob. 

Später wurde Shadelford jedoch 
verhaftet und heute von Richter Rob: 
bins unter 8800 Bürgjchaft dem Erimi: 
nalgericht übermiejen. 


Hathaways Prozeh. 
Das Plaidoyer des Staatsanwalts. 


Heute als am fünften Tage der Ber- 
handlung gegen den Mörder George 
Hathaway erhielt Staatsanwaltsgehilfe 
Elliot das Wort zum Beginn jeines 
Plaidoyers. Seiner Anficht nad} ift der 
Angeklagte nit der „unglüdliche 
Gentleman“, den fein Bertheidiger 
Vofter aus ihm zu machen fucht, jondern 
ein ganz veräcdtliher „Sämbler“ und 
Meuchelmörder. 

Das Kaliber feines Revolvers be—⸗ 
wiefe zur Genüge, ‘daß er die Waffe 
nicht etwa um jie al Schredmittel zu 
benugen, fondern im der Abficht zu 
tödten, bei fi getragen habe. Nicht 
auf die Verwandten ded Mörders, die 
durch feine Verurtheilung einer Stüße 
beraubt werden könnten, follten die ©e- 
Ihworenen bliden, fondern auf die Frau, 
die er durch jeinen feigen Schuß zur 
Wittwe, auf das Kind, das er zur Waife 
gemacht habe. 


— —— — — 
Eine eiferſüchtige Dirne. 
Cottie Groves ſucht ihre Neben— 
buhlerin zu erſchießen. 
Mamie Jennings und Lottie Groves 
ſind beide in heftiger Liebe für den 
Kneipwirth John Jennings, 465 
Str., entbrannt und raſend 
aufeinander. Geſtern Nachmi 
neten ſich die beiden Dirnen an 
des Coſtumhouſe-Platzes und — 
rifon Str., als Lottie ohne Wetteres 
einen Revolver z0g und ihrer Rivalin 
eine Kugel in’s Genid jagte. Die 
Schiekboldin verfuchte zu entfliehen, 
wurde jedoch bald eingeholt und dingfeit 
gemacht. Nach ihrer Verhaftung äußerte 
fie, gerne auf dem Schaffot enden zu 
wollen, wenn ihre Nebenbuhlerin nur 
iterben müffe, Auf diefe Hoffnung muß 
fie nun allerdings vorerjt verzichten, 
denn die Berwundung Mamies ijt eis 
neswegs tödtlich. 


Ein Duell mit einer Waffe. 


In der Gaftwirthihaft No. 151 ©. 
Halfted -Str. Fam es gejtern zwijchen 
dem Beliger Georg Stanovitch und dem 
Italiener Angelo Franslaco zu Diffe 
renzen wegen der Jehihuld. Der Jtas 
liener wurde hinausgeworfen, kehrte 
aber unmittelbar darauf mit einem Gti- 
let zurüd, welches er bem Wirthe in’s 
Auge ftieh. ES fam zu einem Kampfe 
zwifchen den Männern, in welchem es 
dent Verwundeten, der inzwijchen noch 
einige weitere Stiche in den Kopf erhal: 
ten hatte, gelang, feinem Gegner die 
Waffe zu entreigen, und ihm diejelbe in 
den Rüden zu rennen. Die beiden Käm: 
pfer wurden verhaftet und Translaco 
heute von Nicdhter White unter 81000 
Bürgihaft geitelt, während Stano- 
vith jchwer leidend in das Countyho- 
jpital gebracht werden "mußte. 


Frocbel’fhe Kindergarten: Berein, 


Unter diefem Namen bat fi am 
Samijtag Nahmittag itt 182 Evergreen 
Ave. ein Verein organifirt, der durch 
Ausbildung von Kindergärtnerinnen, 
durh Verbreitung der  einjchlägigen 
Literatur, fowie durh Ginrihtung von 
Kindergärten die Grundjäge und Lehren 
Fröbels weiteren Kreijfen zugänglich 
machen will. Bräfidentin des Vereins 
it Frau Shimer, 802 W. 18. Str. 

Zunächſt wird in 793 N. Robey Str. 
ein Freier Kindergarten für die Nord- 
weitjeite eröffnet werden. Nächte Ver: 
fammlung deö Vereins am 7. März, 
Nachmittags 24 Uhr, in 793 N. Robeg 
S 


Berlangt feine Freiheit, 


% 9%. Carr, ber «gemalige Privat- 
wächter der Northweitern- Bahn, welcher 
am 18. Dezember: unter der Anklage, 
den John Staniszewäli getödtet zu ha: 


ben, ins Gefängniß eingeliefert wurde, 


ließ heute Vormittag im Superior⸗Ge⸗ 
richt den Antrag auf feine Freilafjung 
Befehlftellen. Carr 
e verfloſſen ſeien, ohne 


* ee 7” 
Kichter 


—— 


Die Abendpoſt· 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


— von — 


32,000. - 


2 





Der TZurner:Borort, 


aM 
Die Chicagoer Turngemeinde fus: | Rudolph Seifert glänzend freige 


pendirt. 
Sn der Fortjchrittturnhalle in Jeffer: 


Keine Berlekung DesStenwergefek 


ſprochen. 
Zolleolfektor Mamer wurde heute vom 


fon fand-geitern eine von zahlveichen Dez | dem Anlandfteuer:njpektor in We 


legaten und fonjtigen Qurnern befuchte 
Berfammlung ftatt, in der ein Beihluß 


| 


von noch nicht abzujehender Tragmeite | 


zur Annahme gelangte. Der Vorort 


men, die Chicago 


Iprochenen Bahlteihihhen Angelegenheit, 
reip. ihrer Weigerung, den von ihr 
Ausgeichlojjenen wieder als Mitglied 
aufzunehmen, zu juspendiren. 

Den Antrag zu diejem Schritte brachte 
Tyrner Reihmann, der Delegat des 
Schweizer Turnvereins, ein, und QTurz: 
ner Sinorr vom ©arfield Turnverein 
ftelte dazu ein Amendement, welches 
gleichfalls angenommen wurde, Diejem 
Amendement zu Folge erfolgt die Sus- 
penfion der Turngemeinde „wegen bös- 
williger und gewaltfamer Auflehnung 
gegen die Brincipien, Gejete und Auto- 
rität de8 Bundes und Bezivksvororts, 
ſowie Schädigung derjenigen ihrer Mit: 
— welche die Verpflichtung auf die 

undesverfaſſung ernſt nehmen und im 
Vertrauen auf den Schutz des Bundes 
daran feſthalten, dadurch aber ihrer ge— 
währleiſteten Mitgliedſchaft und Rechte 
in der Turngemeinde beraubt werden.“ 
Ferner wird auf Beſchluß des Vororts 
der Tuxnverein „Garfield“, der dem 
Turner Vahlteich proviſoriſch Mitglieds— 
rechte einräumte, angewieſen werden, den 
Namen defjelben’von feiner Lifte zu jtrei= 
hen: Gleichzeitig joll der Turnverein 
„Garfield“ auf das Unrehtmäßige feis 
ner Handlungsweije aufmerkfam ge: 
macht werden. 


Baterfitraatundder Central: Turns 
verein. e 


In der befannten Streitfache zwifchen 
dem Turner Waterjtraat, früher Mit: 
glied des Aurora:Turnvereins, und dem 
Gentral-Turnverein, welch’ laßterer dem 
bejagten Turner bekanntlich die Auf: 
nahme verweigert hatte, trogdem Water: 
ftraat bei feiner Aufnahme:Bewerbung 
einen vorfchriftsmäßigen Turnerpaf vor= 
gelegt hatte, hat der Bundes-Vorort 
nunmehr feine Entjcheidung abgegeben. 

Dur diefe Entjcheidung wird da3 
Urtheil de3 Bezirksvororts umgejtoßen 
und dem Gentral Turnverein das Necht 
zuerfannt, dem Turner Waterjtraat die 
Aufnahme zu verweigern. Als Bertres 
ter des „Gentralen“ hatte Turner Louis 
Nettelhorit, als Vertheidiger Water: 
ftraats Chas. Bary fungirt. 


—seg 


Ein Beſchluß des „Deutſchen Krie⸗ 
gervereius.“ 

Der „Deutſche Kriegerverein“ faßte 
in ſeiner geſtrigen Verfammlung einen 
geharniſchten Beſchluß, in welchem er 
die Bemerkung, welche der Turner 
Huhn in ſeiner am 26. Februar in der 
„Vorwärtsturnhalle“ gehaltenen Rede, 
über die Zunahme des Turnerbundes 
durch nicht wünſchenswerthe Elemente, 
beſtehend aus Theilnehmern an dem 
%870—71 ftattgehabten „Mafjenmorde“ 
machte, jcharf tadelt. 


Zrasf’s Schwindeleien, 


Herr Louis Warfentien von 345 Fuls 
ferton Ave. fordert alle Diejenigen, die 
von dem befannten Grundeigenthums: 
[hwindler Edward D. Trast Briefe 
oder Bojtfarten erhalten haben, auf, 
diefelben ihn zuzufchiden, damit er diefe 
Schriftftüde den Großgefchworenen, 
welche demnächit die Unterfuchung gegen 
Trast aufnehmen werden, unterbreiten 
fann. Herr Warkentien ift bereit3 im 
Befib eined umfafjenden Beweisma: 
terials gegen den angeblichen Schwindler. 


Sol unter Euratel geftellt werden. 


Andrew Warren jr. und Priscilla W. 
Windell beantragte heute Vormittag 
beim Richter Kohlfaat, daß ihr 83jäh- 
tiger Bruder Dennis Warren von No. 
489 Bomwen Ave. unter Curatell geftellt 
werde. Der alte Herr befitt ein Ber: 
mögen von 8100,000, joll aber geijtes= 


ſchwach ſein. 
Lich ſeine Gattin im Stich. 


Frau Anna Stevens geb. Brent wurde 
am Freitag auf dem Michigan Central⸗ 
Bahnhof von ihrem Ehemann, den Ge— 
ſchäftsreiſenden Percival H. Stevens, 
dem ſie erſt ſeit 3 Tagen angehörte, ver— 
laſſen. Die bedauernswerthe Frau 
erhielt von ihm, während ſie im Warte⸗ 
ſall ſeine Rückkehr erwartete, ein Billet, 
in welchem er ihr vie kurze Mittheilung 
machte, daß er fie freigebe, da er bie 
Heirath bereue. Anna kehrte geſtern zu 
ihren Eltern nad) Slater, Mo., zurüd. 


Theurere Eigarren. 


Mit dem heutigen Tuge tritt die vor 
einigen Wochen von ben Eigarrenfabri- 
kanten und Händlern befchlojjene Erhöh- 
ung der Cigarrenpreife um 10 per Cent 
in Kraft. Als Beranlafjung zu diefem 
Aufichlage wird befanntlich die Vertheue- 
rung des Materials durch die MeKinley 
Bill angegeben. 


® Sriedensrichter Mohoney von Late 


' 


beihloß nämlich mit 14 gegen 6 Stimz | 
Turngemeinde, mes | 
gen ihrer Handlungsmweije in der vielbe- | 


| 


ington benachrichtigt, dag in. dem 
fannten Brozefje gegen den Cigarr 
händler Rudolph Seifert das ® 
fahren gegen den Verklagten € 
zuftellen und ihm die confliacı 
Eigarren zurüd zu erftatten feien, da Die 
von Seifert benugten Ctiquettes Dem; 
ftaatlihen Importitempel nicht fo aber 
lich fähen, dak eine Verlegung des 30 
Statuts angenommen werden dürfte, 


Eine fhwierige Frage 4 
Richter Tuley hat Heute die Frage 


zu enticheiden, ob der Wafhington Bowle? 


vard wirklicd im Sinne des Gefehes ei 
Boulevard ift und unter der Controlle” 


der Weit Chicago Park : Eommifjäre 7 


fteht, oder ob er nur als gemöhnlider 
Straße zu betradten ift. 


Die Frage wurde von der Norihwes | 


ftern Eifenbahn aufgeworfen, 
Boulevard in der Nähe der Rodwell 


die dem! 


Str. zu freuzen wünjht, aber in Folgen 
eines von den Bark-Commifjären erwirke 3 
ten Einhaltsbefehls daran verhindert if > 

Anmwalt®ondy behauptet, daß derWafhe 7 
ington Boulevard fein Boulevard, fons 
dern nur eine Straße fei und in Folge“ 
dejjen nicht unter der Controlle’der Weit = 
Park Commifjäre jtehe. 3 


Feuer im Gefhäftspiertel. 


Ju der im 6. Stodwerfe des Haufes 
146 State Str. etablirten Damenjhneis © 
derei der Frau N. W. Baker veruts 7 
fachte heute ein nicht ordnungsmäßig bes 


dienter Gasofen einen 
von 8500. Die Fabrifanten 
tiiher „ Inftrumente, Chanbers 
Juskey, deren im 5. 
gelegene Gejchäftslofalitäten 
die flammen mittheilten, erlitten einen 
Berluft von 8450. Das Gebäude ges 
hört R. ©. Rounfoval und wurde um 
8300 gejchädigt. 


ops 
& 


Patrik Rice und die Blaue 7 


J 


Brauerei⸗Geſellſchaft. 


Brandſchaden 


Stockwerke 
ſich 


G 


Der reiche Patrif H. Rice, welchem 3 
non Richter Blodgett befohlen worden = 


war, feine’ angeblihe Forderung vom 


$400,000 an die Balentin Blab’ihe 5 
Brauerei in Milwaufee genau zu fpeci- 7 


ficiren, ließ heute Vormittag zwar jo 


R 


eine Art von Specification einreichen, 7 


diefelbe erfhien Sr. Ehren inbefjen zu” 


fehr in großen Zügen gehalten zu fein, * 


weshalb diefelben eine neue, mehr in’ 


Einzelne gehende‘ Specificirung, melde ° 


binnen zehn Qagen fertig gejtellt fein 
müjje, anordneten. 


Richter Shepard als Antläger. 


wie der griedhifche Fruchthändler Baul 
an der State Str. einen Eleinen Jungen 


mißhandelt. Er rief einen Boliziften 
und beauftragte ihn, den Griechen zu 
verhaften. 


F 
J 


—9 
— 


Richter Shepard ſah am Samſtag, 


Richter Bradwell, vor dem 


der Fall heute zur Verhandlung kam, 7 
wird feine Entfcheidung fpäter abgeben, 7 


da von dem Bertheidiger des Angellags 


iz 


ten geltend gemacht wurde, daß der Bor 7 


lizift ein Recht hatte die Verhaftung 
vorzunehmen, weil er den Fall nicht 
jelbjt mitangejehen habe, 


Beim Opiumraucden ertappt, 


8. 


— 


In Sam Sings, No.124 North Ave. 3 


gelegenen Wäjcherei 
Abend elf Chinejen beim Opinmraudhen 
ertappt und verhaftet. 


tag um je $5 und die Gerichtäfojten, ° 


* 


Eine große Anzahl von Raucheruten 


ſilien fiel der Polizei in die Hände. 


Hatte keine Licens. 


Louis Brauer, ein Agent der New 7 


York Brewing Eo., wurde am Samftag 


verhaftet, weil er Bier ohne Licens vers 7 


wurden gejftern 


Richter Keriten 5 
beitrafte die Gefangenen heute Bormits © 


3 
ER 


A 


kauft haben ſoll. Bundes-⸗Commiſſät 


Hoyne verwies den Gefangenen heute 
unter 81000 Bürgſchaft an die Bundes— 
Großgeſchworenen. 


Eine Baptiſtengemeinde inu NRöthen, 


Richter Hames ordnete heute Vormits 
tag die Schließung der in der Belden 


= 


—— 
J 


nn 
— 


J 


J— 


Ave. gelegenen Baptiſten-Kirche — 


Die betreffende Gemeinde hat nämli 


| 812,492.88 Schulden und falls d 


verurtheilte eu Bormittag den 
1 Webomie. un den Mliem | 


ben nicht bis zum erften April geti 
werden, jo wird das Gotteshaus ganz 
und gar verfauft werden. 


Frant Dewald freigefprochen 


Frank Dewald, von Ro 243 Lüı 
Str., wurde heute Vormittag durch 
Richter Kerften von der Beihulbigu 
die No. 1384 Wells Str. mit 
Schweiter Helene zufammenwoh 
Anna Dbermeyer vergewaltigt zu 
freigefprochen. Der angebliche Auge 
follte erfolgt fein, während Anna un 
Frank zufammen in dem gleichen & 
baufe arbeiteten. 
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poericiei.. 


— Fritz Glogauer. 


eichnend fürsden berühmten 
siness congress”, der glüdlicher 
MBeife nur no bis Mittwoch zu leben 
Hat, ift die Thatjache, daf eine außeror⸗ 
be: entlich wichtige Gerichtärefornm = Bill 
ganz allein vom Senate entworfen 
‚und durchgeſetzt worden iſt. Dem Hauſe 
* eine ganz andere Bill vorgelegen, 
dieſelbe war auch in unerhört frecher 
Beife durchgepeiticht worden, inden der 
—* Reed Demokraten mitzählte, 
Die gar nit im Capitolgebäude waren. 
Doch diefe Anftrengungen de3 Zaren 
Foltten vergeblich fein, denn der Senat 
— ſich entſchieden, die Maßregel 
Hauſes anzuerkennen und beſtand 
* der Annahme ſeiner eigenen. Und 
bwohl die beiden Bills von einander jo 
ES grundverſchieden waren, wie ein Pferd 
don einem Baume, ſo gaben die Füh— 
er des Volkshauſes“ ſchließlich doch 
nad). Sie batten das Bundes-Oberge: 
richt, mach dem Mujter des beutjchen 
Neihögerihts, im verfchiedene Abthei- 
rungen zerlegen wollen. Was fie fi 
Ichlieglih aufzwingen ließen, fieht aber 
olgendernahen aus: 
Bu ben bereits beftehenden Bundesge: 
" zihten, welche in die Circuit: und Di- 
" firictgerichte und die Supreme Court 
E zerfallen, tritt noch eine neue Anjtanz: 
= Die Court of Appeals. Lebtere jo be- 
2 ftehen aus den neun Gircuit:Richtern, 
die jebt jhon-vorhanden find, und der- 
> felben Anzahl neu zu ernennender Gir- 
 ewitrihter und endlich aus den umher: 
" zeifenden Dbderrihtern. Es wird alfo 
E eigentlich neun Appellationsgerichte ges 
ben, ‚nämlich eines in jedem Circuit oder 
ree. Die Urtheile dieſer Apellgerichte 
= follen endgiltig fein in allen Fällen, 
bie nur deshalb vor die Bundesgerichte 
egebradt werden, weil die jtreitenden 
arteien Bürger verfchiedener Staaten 
Rd; in allen Streitigkeiten über Patente, 
} — und Steuergeſetze; in Criminal⸗ 
Fachen, in denen kein Todesurtheil in 
* kommt, und in allen Marineſachen. 
5 ſoü das Obergericht nach wie 
vor das letzte Wort zu ſprechen haben, 
wenn e3 fid) um tobeswürdige Verbrechen 
handelt; wenn ein Punkt der Verfaſſung 
uszulegen iſt; wenn die Giltigkeit eines 
Geſetzes oder Vertrages angefochten wird, 
der wenn eine Staatsverfaſſung der 
 MBundesverfafjung zumiderzulaufen 
2 scheint. Auch darf von den Entjcheidun: 
"gen der Staats-Dbergerichte unmittel: 
bar an das Bundes-Obergericht appel: 
Hirt werden, 
= Daß dieje Einrihtung fi bewähren 
* muß ſehr ſtark bezweifelt werden. 
Allerdings wird der hödhite Gerichtshof 
N \ mit Arbeit nicht mehr jo jehr überbürdet 
"fein, wenn ihm die gewöhnlichen Ver: 
B mögensſtreitigkeiten abgenommen - wer: 
Fiben, aber wie verträgt es fich mit dem 
" fozufagen rein wifjenjhaftlihen Wirken 
Side Oberrichter, daß fie im Lande um: 
erreifen und mit den Kreisrichtern zu: 


ammen über bloße Thatjachenfragen‘ 


"saburtheilen jollen? Heute jollen jie ent: 
ſcheiden, ob John Smith dem Tom 
Srown wirklich 8500 zu zahlen hat, und 
morgen ſollen ſie die tiefſinnigſten Ver⸗ 
— ffaſſungsräthſel löſen! Es iſt nicht an⸗ 
ehmen, daß ein Richter, der in einem 
000 oder 3000 Meilen von Waſhing⸗ 
on entfernten Kreife unherziehen muß, 
wie ein fahrender Bänfeljänger, Zeit 
Fand Stimmung genug behält, über rein 
— Rechtsfragen gründlich nach: 
sübenten. 

Die neue „Neformbill“ ijt das Wert 
Des Biel: und DBreitihwäbers Evarts 
aus Ne Hort, der Förperlich und geis 
eilig längft zu den Foflilen gehört. Gie 
b re ihren Urheber fchwerlich Lange 
iberlehen, obwohl derfelbe au fon 

it einem Suße im Grabe jteht. 


Balls dad MeNiniey’ihe Zollges 
feb vom Obergericht umgeſtoßen werden 

2 follte, was nad) den Aeußerungen des 
ENichters Blodgett und vieler hervorra: 


echts kenner keineswegs unwahr⸗ 

re it, jo würden auch die Ab- 
ahungen mit Brafilien hinfällig wer: 
a, Denn die Beredhtigung zur Ab- 
ihliehung der fogenannten Gegenjeitig: 
eitöverträge ohne Zuftimmung des Se: 
nates leitet der Präfident nicht aus jeis 
nen verfafjungsmäßigen Vollmachten 
ber, fondern eben nur aus gewiljen Pa⸗ 
graphen des neuen Zollgejeßes. Der 
feitigfeit“ drohen außerdem noch 

e Gefahren. Dbmohl der braji- 

je Gefandre in Wafhington verfichert, 
‚bie proviforiihe Regierung Bra: 

das Hrät hatte, den Ber. Staa: 

—— bekannten Zugeſtändniſſe Ju 

ſo iſt das noch keineswegs ge⸗ 

Die brafilifchen Kammern, ohne 

Da Fonjeca fortan nicht mehr 

jeren fann, mögen die Sade anders 
fen. Sicher ift, daß die britijche 

ing Einjprud) gegen die einfeitige 

ftic Be ver Ver. Staaten erheben 

und ihrem Protefte mögen fich die 

at und die franzöfifhe Regierung 
pließen.- -Brafilien ift aber noch 

m. ber Lage, diefen Mächten Trog 

—— Ueberdies haben die 

der Blaine'ſchen Politik im 

Kan, daß ſich ohne Schiffs⸗ 

mit Braſilien anf⸗ 

ind die Subſidienbill iſt be⸗ 

len. Die Ausſichten 


— zu übren Sipen abe und den Ge: 


gen-Ganbdibaten zugefprodhen wird. Die 
Wirkung ift einfah, daß die Bezahlung 
für diefe Site eine Doppelte iſt. Dieje⸗ 
nigen, welche ſie bisher eingenommen 
haben, haben bereits ihre Bezahlung ge- 
zogen, und diejenigen, welche jest am. 
ihre Stelle treten, erhalten fie no) ein= 
mal. 

Dies pflegt in der Regel in Folge 
einer Abmahung zwijchen den beiden 
Parteien zu gefchehen. Keinem von bei: 
ben Gegnern fol meh gethan werden, 
und die Rechnung bezahlt der geduldige 
„Uncle Sam“. Daß das Ganze ein 


ı Mißbraud ift, braucht nicht erft gefagt 


zu werden, (Anz. d. Weit.) 

Wenn der Lump Bonlanger die 
Zeit gefommen glaubt, um fich wieder 
aus jeinem Berjtef hervorzuwagen und 
fich den Franzofen als den „Mann der 
Situation“ anzubieten, fo ift das für 
die franzöfifche Regierung eine verdiente 
Demüthigung. Der Minifter Conitanz, 
ber den „tapferen“ General fo jeit am 
Kragen padte und aus Frankreich her- 
ausshnig, ift noch immer am Ruder. 
Gatnot ift heute noch Präfident. Das 
Minifterium hat alle Angriffe der Op- 
pofition bejtanden und. ji durch den 
Erfolg der neuen Anleihe in der Macht 
befeftigt.. Warum bejaß es aljo nicht 
den fittliden Muth, den Pariſer 
Schreiern das Maul zu ſtopfen, die eine 
in freundſchaftlicher Abſicht in der 
Hauptſtadt weilende Frau beſchimpften 
und die ganze Nation vor aller Welt 
blamirten? Die Folgen dieſer Schwäche 
beginnen ſich ſchon zu zeigen. Frecher, 
als je erheben die Rachebrüller ihr 
Haupt, und „der elendeſte aller Sterb— 
lichen“ erbietet ſich, Frankreich zu retten! 

Was das Kabel über den „Ernſt der 
Lage“, die Wiederberufung Bismarcks 
und die Veränderung der deutſchen Poli— 
tik zuſammenſchwätzt, verdient keine 
große Beahtung. Das amtliche Frank: 
reich hat fich der Kaijerin Friedrich gegen- 
über feiner Höflichkeitsverlegung jchul- 
dig gemacht, und mit dem Parifer Bou= 
levardpöbel Fanıı die deutjche Neichsre: 
gierung fich nicht herumfchlagen. Es 
werden jogar in Deutjchland jelber viele 
Stimmen laut, welde die Dabpeijung 
ber Bavoricriften in Eljaß-Lotbringen 
mißbilligen und von „Lalten Wajjer: 
ftrahlen“ überhaupt nichts wifjen wollen. 
Nachdem die erjte Erregung fich gelegt 
hat, wird das allgemeine Urtheil über 
den unliebfamen Zwijchenfall dahin lau: 
ten,- daß er lediglih die Schwädhe der 
frangöfifhen Regierung befundet und 
den „ritterlichen“ Ruf der Sranzojen ge: 
Ihädigt hat. Bon einem Kriege Tann 
gar keine Rede jein. 


Lotalbericht. 


Eine Irrſinnige in der Rice. 


Unliebfame Störung eines Gottes- 
dienites. 


Eine aufregende Scene fpielte fi 
geitern während des Abend-Gottesdien- 
jtes in der St. Jofephs-Kirche, Ede 
Market und Hill Str., ab. 

Die Andacht nahte bereits ihrem 
Ende, als eine auffallend blafje, elegant 
gefleidete Frau die Stufen zum Altare 
erftieg und den nihtsahnenden, feines 
Anıtes waltenden Priefter, Vater Frie: 
derich, mit dem Ausrufe: „Mein Mann! 
mein lange gejuhter Mann! Gott ei 
gedankt, ich habe Dich wieder,“ in ihre 
Arme ſchloß. Als der Geijtliche fich 
fanft ihrer Umarmung entwand und 
einige Mitglieder der Gemeinde herbei- 
fprangen, um die augenfheinlich irr- 
finnige frau aus der Kirche zu führen, 
begann fie fürchterlih zu toben. Man 
bradte die Unglüdlihe nah der Dit 
Chicago Ave. Polizeiftation, wo man 
in ihr die bereitS mehrfah in Irreny 
häufern gemwefene und erft vor 3 Mona: 
ten aus efferfon enilaflene Frau Jane 
White, No. 105 Tomfend GStr., er: 
Fannte.: hr Mann fol im Chicago 
Oyfter Houfe befchäftigt fein. 


Der Eronin-Projceh abermals. 

Die Vertheidiger der Cronin-Mörder 
Forreft, Wing, Donahue und QDualey 
reichten am Samjtag ihre 187 engbe- 
drudte Seiten umfafjende Erwiberung 
auf die Anktlagefchrift ein. Die Herren 
behaupten, daß -die Entjheidung. des 
Griminalgerihtes umgejtoßen werden 
müfje, weil bei dem Brozejje die folgen: 
den Ungejeßlichkeiten vorgefommen ſeien: 
Die AZuziehung von Privatanwälten 
(Hynes, Mills und Ingham) von Sei: 
ten der Staatsanwaltihaft; die Aner: 
fennung von fünf Gefchworenen, welde 
den Angeflagten von vornherein feindlich 
gefinnt gewejen jeien; ein Fehlichlag, die 
wirklige und direfte Todegurjache des 
Dr. Eronin zu beweifen und jhlieglich 
ebenjowohl das gänzliche Fehlen eines 
Beweifes dafür, daß der Eishändler 
D’Sullivan überhaupt an der Mordthat 
betbeiligt gewejen fei, aljo au das 
Mangeln all und jeden Beweijes für die 
tHatjäliche Anmwejenheit des Dr. Eronin 
in der „Sarljon Cottage“. 


„Tod durch Zufall“. 


Am Donnerſtag Abend wurde auf 
einer Locomotive der Northweſtern 
Eiſenbahn eine Leiche gefunden und nach 
Klaners Morgue gebracht. Geſtern 
identiſizirte daſelbſt Frau Lukha, von 
108 Fisk Str., den Todten als ihren 
Gatten Friedrich, deſſen Verſchwinden 
ſie bereits der Polizei gemeldet hatte. 
Der Coroner gab in ee Urtheil 
„Tod durch Zufall“ an. Lukha war 
Böhme von Geburt, 40 Jahre alt, jei- 
nes Handwerkes Mafchinift und lebte in 
bebaglichen —— 


Die Drainirungs-Gommiffon. 


Die Abwä elt 
— — 


— 


die —X 


Der Gewerlſchaftsrath und das 
Direktorium. 


Biele Angeſtellte des Hauptquar⸗ 
tiers eutlaſſen. 


Das erſte Gebäude heute in An- 
griff genommen. 


Der Gewerkſchaftsrath hielt am geſtri⸗ 
gen Tage eine Verſammlung ab, in wel⸗ 
cher das Comite, das mit dem Weltaus⸗ 
ſtellungs⸗Directorium betreffs der Be⸗ 
rückſichtigung der oxganiſirten Arbeiter⸗ 
ſchaft unterhandelte, ſeinen Bericht 
abſtattete. Derſelbe lautete verhältniß⸗ 
mäßig ſehr conſervativ, wurde aber 
ſchließlich nach hitziger Debatte ange— 
nommen. Sogar Tommy Morgan er: 
mahnte die Zuhörer, nicht allzuviel auf 
einmal zu verlangen. Am meiften Staub 
wirbelte der Umjtand auf, dah die Aus 
fhußmitglieder ihre Zuftimmung dazu 
gegeben hatten, daß der niedrigite Lohn 
für gewöhnliche Erdarbeiter auf $1.50 


ı pro Tag feitgejebt wurde, da es jich in- 


deffen herausftellte, daß Ddieje Verein: 
barung auf die organifirte Arbeiterjchaft, 
3. B. die Ganalgräber-Union, keine Be: 
iehbung haben jolle, jo gob die Oppo— 
ion ſchließlich klein bei. Im Uebrigen 
gewann es-den Anfchein, als ob das 
Direktorium der Hauptſache nach ſo 
ziemlich die Forderungen der Arbeiter 
gewähren wird. 

Der heutige Tag iſt für die Unterbe— 
amten des Weltausſtellungs-Haupt⸗ 
quartiers im Rand MeNally-Gebäude 
ein Tag der Trauer und eine große An— 
zahl von Clerks und anderen Angeſtell⸗ 
ten, welche bereits glaubten, daß ſie für 
die nãchſien zwei Jahre wenigſtens eine 
geſicherte Anſtellung hätten, werden ſich 
nach neuer Beſchäftigung umſehen müſ— 
ſen. Die Verkürzung der zur Verfügung 
ſtehenden Geldſumme, wie ſie der Con— 
greß befohlen, macht die Entlaſſung 
ſämmtlicher Unterbeamten mit zwei oder 
drei Ausnahmen nothwendig. Was den 
General-Direktor Davis anbetrifft, ſo 
wird derſelbe ſeine Stellung um ſo mehr 
beibehalten, als das lokale Direktorium 
ihm neuerdings ſeine volle Unterſtützung 
zugeſagt hat. Ein erfreuliches Ereigniß, 
welches den heutigen Tag, ſoweit dieGe— 
ſchichte der Weltausſtellung betroffen iſt, 
gleichfalls zu einem bedeutungsvollen 
macht, liegt in dem Umſtande, daß man 
heute mit dem Ausgraben der Funda— 
mente für das erſte der im Jackſon Park 
zu errichtenden Gebäude beginnt. 

Mittlerweile aber find die Lake Front: 
Enthufiaften noch immer eifrigit dabei, 
die an dem Geeufer Part intereffirten 
Parteien dahin zu bringen, daß diejel- 
ben, da dort feine Gebäude errichtet wer: 
den dürfen, die Lafe Front mwenigftens 
mit mehr als großartigen Anlagen ver: 
fehen Iafien. Ex-Alderman Hamlin 
bat bereits eine Verordnung ausgearbei- 
tet, welche den Zwed hat, den Geeufer: 
Park mit dem Kadjon Park durch einen 
großartigen Boulevard zu verbinden. 

Die „Waverley-Sozialiften“ hielten 
geitern Nachmittag wieder ihre gemöhn: 
lihe Sonntagsverfammlung ab. Der 

beſchluß welcher in berfelben ge- 

bt miede, gipfelte in einer Verdam— 

ı Herrn Geeberger, weil der: 

e jäumigen Weltausftellungs- 

5 die aus dem Nrbeiterjtaude 

&lofjen, durch das Gericht zur 

Innehaltung ihrer Ratenzahlungen 
zwingen will. 


Die ‚„‚2iliputanerr‘. 
Großer Erfolg der deutfchen Zwerg- 
»  fchaufpieler. 


Erſie Aufführung des,Zauberlehrling““. 


Mit hoch geſpannten Erwartungen 
hatte man dem erſten Auftreten der be— 
rühmten deutſchen Zwergſchauſpieler, der 
Liliputaner, entgegengeſehen, und dieſe 
Erwartungen wurden geſtern bei dem er—⸗ 
ſten Auftreten der eigenartigen Künſtler 
nicht nur erfüllt, ſondern ſogar noch 
übertroffen. Das zu den größten hieſi— 
gen Kunſttempeln gerechnete Columbia— 
Theater war bis auf den letzten Stehplatz 
gefüllt und die Vorſtellung fand ſo viel 
Beifall, daß der Vorhang nach dem 
Schluſſe jedes einzelnen Bildes gar nicht 
zur Ruhe kam, ſondern immer und im— 
mer wieder in die Höhe gezogen werden 
mußte. Der „Zauberlehrling“ iſt ein 
Ausſtattungsſtück beſter Art. Wenn 
auch die Ausſtattung ſelbſt nicht außer— 
gewöhnlich prunkvoll iſt, ſo iſt ſie den— 
noch ſehr reich und namentlich äußerſt 
geſchmackvoll. Ein Vorzug, den der 
„Zauberlehrling“ vor den zahlreichen 
amerikaniſchen Ausſtattungspoſſen hat, 
iſt der, daß man in dieſem Stücke ſogar 
von einem wirklichen Inhalt ſprechen 
kann. 

Die Aufführung ſelbſt war derart, 
daß die kleinen Künſtler und ihre nor— 
mal großen Collegen ſicher darauf rech— 
nen können, daß ihnen die Gunſt unſe— 
res Publikums für die Dauer ihres hie— 
ſigen Gaſtſpiels treu bleiben wird. Na— 
mentlich haben ſich bis jetzt Frl. Goer⸗ 
ner und Herr Ebert in die Herzen des 
Publikums hineingeſpielt. Frl. Goer—⸗ 
ner fpielte den „Zauberlehrling“, ein 
flottes Berliner Bürfchchen, der zu fei- 
nem Onkel, einem Automaten: Fabrifan: 
ten in Nürnberg, in die Lehre fommt 
und it der eriten Nacht feines Hierjeins 
alles da8 — träumt, wad den Au: 
jchauern in den vier Akten und neun 
Bildern vorgeführt wird. Here Ebert 
jtelte das Liebesteufeldhen ebenfalls in 
ber liebenswürdigiten Weife dar, Die 
übrigen Zwerge, Frl. Minden Beder, 
Bertha Jaeger, Jda Mahr, Hermann 
Ring, Johann Wolf, Toni Meijter, 
Adolf int und Mar Walter Haben 
fämmtlich Rollen inne, in denen fie. be= 
mweifen konnten, daß fie wirkliche Künft- 
ler find. Die Miniatur 
wurden von ihren zahlreichen körperlich 

Say — 


ab. el — 
Bi im Dee dr Bear . 


—* wur 


ufpieler | 


Batitifhes. 
Carter Harriſons „Buhm.“ 
Sie „Unabhängigen“ in @igung. 


Carter H. Harrifon iprah am Sam: 
ftag Abend in der Waffenhalle des zweis 
ten Regimentes abermals vor einer 
geradezu riefigen Berfammlung über 
feine Ausfihten für die Nomination zum 
“rn Mayor und wurde auch hier, 

ion bei früheren Gelegenheiten 
glei bei feinem Grjcheinen mit einem 
geradezu betäubenden Jubelgeſchrei em⸗ 
pfangen. Seine Rede, weldhe voll von 
Ihlagendewigigen Bemerkungen war 
und fi der Hauptjache nah um bie 
Umftände drehte, welche ihn vor vier 
Jahren zur endgiltigen Ablehnung der 
Mayors:Candidatur veranlakten, trug 
denn auch nicht wenig dazu bei, ihm die 
Zuneigung, welche ihn bie meiiten Ber: 
faınmelten ſchon von Hauſe aus 
entgegenbrachten, auch für fernere Zei— 
ten zu ſichern. Weiterhin ſtellte es 
Herr Harriſon in Abrede, daß er ein 
Feind des Generals Palmer und ein 
Freund des Straßenbahn-,Barons“ 
Yerkes ſei. Außer ihm ſprachen noch 
der Advokat Adolph Kraus und der 
Präſident der Verſammlung, Lawrence 
M. Ennis. 

Am gleichen Tage fand auch in der 
Central-Muſikhalle eine Verſammlung 
der vor anderthalb Wochen gegründeten 
„unabhängigen“ Partei ſtatt. Dieſe 
Partei hat ſich zwar noch auf keinen 
Candidaten geeinigt, obwohl in dieſer 
Verbindung den ganzen Abend über im— 
mer nur zwei Namen, nämlich Cregier 
und Harriſon, genannt wurden, dafür 
aber beſitzt ſie wenigſtens eine Platform. 
Rein geſchäftliche Führung der Stadt— 
verwaltung und Civildienſtreform in 
allen ihren Zweigen ſteht auf ihrer 
Fahne. Hierbei muß indeſſen nicht ver— 
geſſen werden, daß ſich in dieſer neueſten 
Liga eine große Anzahl von Muckern, 
Knownothings und auch mehrere volui⸗ 
kanten von Fach befinden. Die Ver— 
ſammlung endete mit der Ernennung 
eines Comites, welches morgen Nach— 
mittag im Geſchäftszimmer des General 
Stiles zuſammentreten und einen 
Mayors-Candidaten aufſtellen ſoll. 


Deutſches Theater. 
Benefiz für $Srau Martham: „Der 
Bibliothekar“. 

Daß die geſtrige Vorſtellung unſerer 
ſtändigen deutſchen Theatergeſellſchaft im 
Chicago Opera Houſe nicht ſo gut be— 
ſucht war, wie man es in Anbetracht der 
allgemeinen Beliebtheit der Benefizian— 
tin, Frau Victoria-Markhanm, hätte er— 


warten ſollen, iſt wohl einzig und allein- 


dem Imjtande zuzufchreiben, daß gleich: 
zeitig im. Columbiatheater die Eröff- 
nungsvorjtellung der Liliputaner jtatt: 
fand. 

Trotzdem geſtaltete ih der geftrige 
Abend für Frau Marfham zu einer fürm: 
lihen Ovation. SZahlreihe prächtige 
Blumenjtüde wurden der Benefiziantin 
überreicht und reicher Beifall legte Zeug: 
niß ab von ber Beliebtheit, der fich die 
Künftlerin erfreut; Zur Aufführung 
gelangte der befannte vortreffliche Mo: 
erde Schwan? „Der Bibliothekar” 
und zwar wurde bderfelbe mit großer 
Wärme aufgenommen. Die Benefizian: 
tin wußte die geiftergläubige alte Gou- 
vernante Sarah vortrefflich zu charakte— 
rifiren. - Der Träger der Xitelrolle, 
Herr Schubert, bot eine Föjtliche geiftung. 
Schon jeine ganze Maste war hödhjit 
effeftvoll, und es war ihm leicht, fich die 
Sympathie aller Zufchauer zu erwerben. 
Gelungene Figuren waren ferner der den 
„Gentleman“ herausjtreihende Schnei- 
der Gibjon des Herrn Gjchmeidler und 
der alte joviale McDonald des Herrn 
Richard. Auch bie beiden Liebhaber: 
paare, Herr Bollmann'und Frl. Albrecht 
einerjeit3 und Herr Nenard und Frl. 
Tilly Edelmann waren ihren Aufgaben 
gewachſen, wenn auch die Rolle der letz— 
teren Dame eigentlich nicht in ihrem Be— 
reiche lag und wenn auch Herr Renard 
bisweilen nicht flott und feurig genug er: 
Ihien. Die übrigen Rollen genügten, 
fo daß die Borjtellung im Großen und 
Ganzen wenig zu wünjchen übrig lieh. 

Am nächiten Sonntag gelangt zum 
Benefiz für Frl. Hedwig Lillia das Bene: 
dir’fche Luftipiel „Ajchenbrödel” zur Auf: 
führung. Die Borftelung findet in 
Hooleys Theater ftatt. 

* Der Grundftein der neuen er 
diitifchen Episcopal:Kirhe in — 
an 42. Str. und Berkeley Ave., wurde 
am Sonntag Nachmittag in Gegenwart 
von 200 Perjonen unter entjpredhenden 
Geremonien gelegt. 


Brieftaften. 


Unfragen, denen nidyt die Namen und »ie 


Anrefien der Frageftcher beigefügt find, wer: 


| 


den nicht beradfidytigt. 5 


©. 9. Wir glauben, Ihnen deutlich ge- 
nug erklärt zu haben, dab eine Frau, die 
das Bürgerrecht erworben hat, auch in bie, 
Rechte eıned Bürgers (mit Ausnahme bed 
Stimmredt3) tritt. Sie faun daher au 
ald Zeugin bei der Erlangung von Bürger: 
papieren fungiren. 3 ijt nur ein Zeuge 
nöthig und eine Braut hat als Bürgerin ver 
jelben Rechte, wie eine andere Dame. 

A. M. Die Vorjtadt Gano liegt unmit- 
telbar jüdlich von Kenfington. Fahren Gie 
mit der Jllinois Gentral, Babuhof am Tube 
ber Lafe Str. 

Frig 2. Tragen Sie einen Gärtner. 

Earl Br. Sie müjjen ziehen, da if 
nicht3 zu machen. 

„DS. Nein. Im NMebrigen gilt au 
für Sie die unter ©. H. oben ertheilte Aus: 


funft. 
A. Th. „Der Süden“ eriheint in Rich: 
mond, Virginia, Der Redakteur heipt Her- 


mann "Schwidt. 


Die Quelle der ESıhlafloigfeit. Die Duelle 
der Schlaflofigkeit ift neunmal unter zehn ein dyapepti · 
fer Magen. Gute Verdauung gibt gefunden Schlaf, 
Indigeſtion 
hen zuſammen im 
Sumptome ded « wi 
DE it 


braucht. 


. en 


8 „Comer Titan 

feierte am 
ech foerein eu Masse in 
feiner. le * jährlichen geſchloſſe⸗ 
nen Maskenball. Daß der Beſuch ein 
zahlreicher war, ift bei allen „Vorwärts “- 
Velten etwas fo felbftverftänbliches, daß 
ed nicht befonders erwähnt zu werden 
Die drei Gruppen, Komijche 
Clowns,  Cötwboys und die „Mild- 
gruppe” zogen Aller Augen auf ſich ſo 
daß es ſchwer war, zu entſcheiden, wel⸗ 
cher von den drei der erſte Preis gebühre. 
ALS Arrangeure hatten fich verdient ge: 
mädt die Herren: Mar Fribjch, 
Thies, H. Hartwid, N. Balz, Geo. 
Koop, U. €. Kindervater, H. Kraft, 
H. Eogert, Chas, Diederih, Geo. 
Fifcher, 3. Gebhardt, Theo. Thiemann, 
Lohn Ebert, Hermann Gutmann, John 
Beder, John E. Yung. 


Teutonia Männerchor. 


Der beliebte „Teutonia Männerchor“ 
hatte am Samjtag in der Gentral Turn: 
halle für jeine Mitglieder und Freunde 
ein großartiges Maskenfejt arrangirt. 
Die Leitungen des Vereins gelegentlich 
feiner Sefte find von jeher als vorzüglich 
befaunt und auch diesmal hatte es das 
aus den Herren G. Dahinden, H. Hoefer, 
W. Groß, H. Silberberg, N. Schulte, 
of. Hartmann, €. Ummad, W. 
Andrefon, &d. Heiland, Andr. Gil 
und C. A. Pich beitehende Comite 
verftanden, durch vorzügliche Arrange: 
ments feine Säfte auf’ Trefflichite zu 
unterhalten, und fich deren ungeiheilten 
Dank gu erwerben. 


Dereinigte Sänger und Turner. 


Sn der Halle des 2. Regimentes fand 
geftern das von den VBereinigtenSängern 
und Turnern zumBeften derigamilien der 
verurtheilten Anardiften längjt vor: 
bereite und gelungene Feit jtatt. Die Felt: 
reden, in deutfcher Sprache von Robert 
Steiner, in englijcher von 2. E. Oliver 
gehalten, fanden, wie die mufifaliichen 
und turnerifchen Leiftungen, ben reichen 
Beifall der etwa 5000 Perſonen ſtarken 
Zuhörerſchaft. 

Deutſcher Candwehrverein. 


In der Aurora-Turnhalle trat am 
Samſtag der, Deutſche Landwehrverein“ 
zum erſten Male mit einem Maskenball 
in die Oeffentlichkeit, und es muß dem 
jungen ſtrebſamen Vereine das rückhalt— 
loſe Lob zuerkannt werden, daß er es 
meiſterlich verſtanden hat, ſeine Gäſte 
aufs Beſte zu amüſiren. Einen beſon⸗ 
ders wohlthuenden Eindruck machte der 
herzlich kameradſchaftliche Ton, der unter 
den Feſtgenoſſen herrſchte. Das Arrange— 
ments⸗Comite beſtand aus den Herren 
Otto Scharfenort, J. A. Traub und 
Jacob Schug. 


Fritz Reuter⸗Gilde No. 4. 


Einen wirklich gediegenen Masken— 
ball feierte die plattdeutſcha „Fritz Reu—⸗ 
ter-Gilde No. 4“ am verflojjenen Sam: 
fg. Die geräumige Schönhofen- 
Ihe Halle vermochte kaum die Menge 
der fidelen PBlattdeutfchen zu fafjen, 
welche zur Huldigung des Prinzen Car- 
neval zufanmengejtrömf waren. Und 
trotz dieſer Fülle berrfchte. eine fo ges 
müthlihe Stimmung, daß fi) jeder der 
zahlreihen zejttheilnehmer nothmwendi- 
ger Weije wohlfühlen und amüfiren 
mußte. Das Narren-Comite beitand 
aus den Herren Rudolph Fid, Henry 
Buchholz, Wilhelm Hoeftmann, Carl 
Schulz, Wilhelm Bacleben, Louis 
Bufd, Earl Henning, Auguft Junge, 
Carl Schwarz, Wilhelm Jocdhmann, 
Kohn Fritfcher, und den Damen Louife 
Buchholz, Bertha Eihftadt und Emilie 
Hellwig. 

Cleveland: Srauenverein. 


Wenn es noch eines Beweijes bedurft 
bätte, daß die Damen vom „Eleveland- 
Frauenverein“ ihre Feite mit feinjtem 
Gefhmad zu arrangiren verjtehen, fo ift 
biefer Beweis bei der am Samjtag in 
Baers Halle abgehaltenen mens 
durh die Damen Anna Haaje, €. 
Boehrke, B. Gegendeimer, M. Peter: 
fen, 3. Hurtig, 2. Formel, ©. Spar: 
Tau und W. Heinze geradezu glänzend 
geliefert worden. Die Anzahl der wirt: 
lich jhönen Masten und Gruppen war 
fehr groß, den Glanzpunft des Feites 
bildete indeß der Einzug der etwa 30 
Köpfe ftarken Heilsarmeetruppe, deren 
; draftifcher Unfug aud den verbittertjten 
Melandoliter zu heller Fafhingsluft 
hätte hinreißen müſſen. 


Dramatiſcher Club en) 


. In der Rodeiter-Halle an der ®. 12. 
Str. bradte am Samjtag der jtrebfame 
dramatiiche Club „Harmonie“ von einem 
zahlreihen Bublitum die dreiaftige 
Poſſe „Er ift Baron“ in recht gelunges 
ner Reife zur Aufführung. Der 
Augujt* des Herrn Frig Dit war eine 
bübjche Leiftung, und Frl, Marie Pfei- 
fer, Mar Wiener und aud) die übrigen 
Mitwirkenden wurden ben in ihren Hän- 
den liegenden Rollen gereht. Nach ber 
Borftellung fand ein großer Ball jtatt, 
der Alt und Jung noch lange in fuftig- 
fter Stimmung zufammen hielt. 


McEormids Arbeiter. 


Der von den Arbeitern der McEor: 
mid’jhen Fabrik gegründete gegenfeitige 
Unterftügungsverein hielt am Samjtag 
in der Arbeiterhalle aıt der 12. Str. jei: 
nen zehnten großen Jahresball ab. Der 
Bench feitens der Mitglieder undgreunde 
des Vereins war ein fehr zahlreicher und 
bie von ben Herren John Dietrih, H. 
S. Klußmarn, Philipp Reg, Guftav 
Shul;, Reinhold Schmidt und Robert 
Engel getrofjenen Arrangements waren 
in jeder Beziehung zufriebenftellend. 
Der Ball erreichte erft im vorgerüdter 


Stunde umte keit 
— r allſeiti Aa fein 


| THE — '& CHICAGO CONTRACT CORPORATION, LINITED, 


legt zur allgemeinen Beiänung, zum Nennmwerthe, die folgenden Antheilicheine aus: 
Die Lille zum Zeichnen liegt vom 4. März ab auf und wird am oder dog 
dem 7. März 1891 gefloflen. 


p Milwaukee & Chicago Breweries 


LIMITED. 


Altien-Kapital. . . 1,550,000 Pd. St. 


Eingetheilt in 
77,500 8proz. bevorzugte ‚Shares‘, £10 jeder . . . £775,000 
77,500 gewöhnliche „Shares“, £10 jeder... . . » £775,000 


Yu Berbindung mit den obigen Antheilfcheinen 


un 83,500,000 Sprozent. Bonds, jede zum Pariwerth von 81000 ausgegeben. tel r 

auf da® Gefamımnt -» Eigenthum, — iſſe Anlagen und Maſchiueu der Gm neri anf — an 

3538 find. Die an 3* * 1% > —— w zahlbar, - -cber, auf ! unich der Geieicaft, 
on zu irgend einer na eptember 15W, mit einer Prämie Do rt WW Pre 

Sole —— Monate vorher Beuachrichtigung Progent im legieren 

Auf die Antheilfi 

Antheilfhein bei der Bu 

reip. vier Monaten na 


me müflen gezahlt —— 3487 per Antheilichein ‚bei der 

ibung und ber Reft in zwei Theilzahlimigen, $12.13 per Stutbe Inden. Inzerhalb anrt 
cceptirung. Fre it es auch zuläjfig, die auge Exmme dei Acceptieum der Zeiche 

* zu bezahlen, und hat ein folger ntheiligein-nhaber das Anrecht auf Dıyıdınden dom Tage jeiner Eile 

zahlung an. 


Dividenden für bevorzugte Antheiliheine find hafbjägelich zahlbar, und awar am 1. Oftober und 1. 
April eines jeden Jahres; die Direktoren haben augerdem, lant Statuten ber Gejellidatt, de Mactbefugniß, 
— * auf gewöhnliche Antheilideine in der Zwiichenzeit andzuzahien. 

Um Berzö par en und Kojten in-Bezug auf Mebertragung don Autseiliheiuen zu vermeiden, ift mit 
der Illin ois Truſt abings Bant in Ehicägõ ein Abkommen getroſſen, wonad) für ameritanifhe Anutbeil« 
ſchein · In haber bei hen alles Rotdwendige geordnet wird. 

ie ameritaniichen rt baben das Recht. alle „Aintgeitfiheine im Gejammtbetrage bon $1,650,000, 
deren Eicherheit mehr iote £1,080,000 betränt, zeichnen zu Fallen 

Der R * der £1-Antheilicheine trägt jest zu un 70 per Antheilicgein in Chicago und Milwaukee zus 


Zeichnung auf. 
Zruitees für Die Bondinhaber, 
Die Zuinois Truft and Savpingd Banf, von Chicago, Jlinoid, U. ©. A 


Direftoren, 
* — Sarry Bullard, Bullard & Bons, Brauer, Norwid, Vorfigender de Brauer-Berbanbes bei 
4 


—— Thomas we * — von Ind. Coope & Compan y. Limited, 

&. D. Burton, €3g., Direktor der Obljion’3 Cape Brauereien, Limited. 

Lord Denen Brudenel Bruce, Direktor der Menrs Brewern Somvany, Limited. 
ohn Akenhead, Esq Borſitzender d der Parker's Bürslem Brewery Compamy, Limited. 
ector J. Surdon ebow , &8gq., Direktor der Northampton Brewery Gompany, Limited, 
on. Reginald Bar —S der United States Brewing Company, Limited. 


Direktoren der amerikaniſchen Geſellſchaft. 


Balentin Blatz, Esq. Präſident der Arslten Ward Sparbant, Milwaukee; Präfident der Dalentin 
Blag Brewing Gompanh don Milwantee, Rräiident. 
Hudoli 8 Braud, Cig.. Er-Stadt-Schagmeifter der Stadt Chicago; Schagmeifter der United States 
— — bon Chicago, Shasmeiiter. 
Leo Ernit, E3a.. Sekretär der United State! Brewing Company von Chicago, Vice» Präfident, 
George Berthelomae, &3q., Bicr-Brüfident der United States Brewing Company don Chicago. 
. Kellner, &äg., Scaagmeifte e der 8. ©. Schmidt Bremwing Eoınpany von Gran. 
Bernard Moching, €8a., Stadt-Schagmeiiter der Stadt Chicago. 
F. S. Winſton, Esq. Direktor der Mi Higau Gentral Sifeubann-Befeligaft. 
Banquiers. 
Lloyd Bant, Limited, 72 Lombard Str., Zouden, &. &,, und Brandes. 
Alinois Truit und ante Bant von Chicago. 
The Union Rational Ban pisage. 
The Gorn Exchauge Bant, Chiea 
The American Srhanne Hationat Bant, Chieago. 
Fommercial Baut o Milwantee 
Second Ward Savings Baut, Wilwautee, 


Brofers. 


Miird. Baumure Gordon, Sil & Eo., Hattoı Court, Threndneadle Str., London, €. &, 
Eharled Senrotin, &dg., Präftdent der Chicago Stod Erhange, Chicago. 

Mefirs, Spencer & Macdonald, Commercial Bank-Gebäude, Chicago. 

U. B. Geilfur, Kaffirer der Commercial Bank, Milwautee. 


Solieitoren. 


Meiir,. Möhurit, Morris, Eriöp & Eo., 17 Throgmorton Ave, Kondon, € & 
Meifrs. WBinfton & Menagher, Adams Erprei-Gebäude, Chicago 
Diefird. Winkler, Hlanders, Smith, Botium & Vilas, 


Auditoren. 


44 Sreihbam Str., London, €. & 


Melt. Price, Waterhoufe & Ea., | 45 Broadway, New York. 
47 Adanız Erpreß-Gebäude, Chicago. 


Secretär, 
Me. 3. Bilint. 


Officen. 
Sondon —16opthall Ademue, € Shtcago. — Adams Erbreß-Gebäube. 
Milwautee. — Die Batentin Blag Brewing Gompeny, Broadway. 


PROSPECTUS. 


D: Gejellihaft wurde zu dem Zwecke gegri ründet, die Antheilicheine de3 Capitals einer amerifanif 


—S 


Corporation au ſich — bringen. wodurch der Beſitztitel des Eigenthums der berühmten Vatentin Blas 
Brauerei in Mil! e, zulammen mit dem von fünf der größten Brauereien in der Stadt Ehitago 
gefi ie wird, und wird Fiefe Geichäfte unter einer Verwaltung weiter führen. 
nter den int Satans am meiiten in Ylüthe —— Smbuftrien befindet fich das Vier- Geſchaft 
und die folgende Tabelle gebundenen Aufzeichnungen d r Chicago und Milwaukee Brauer⸗Affociation 
entliehen, zeigt die riefige yurasııe bed Bier-Verbrauds in Chicago um Soot Gouuty: 


Dr die — * . —— Sn m Barrels. 
” ” ” " u" 
Dre, 138 
Für 12 Monate, 30. Juni 1890 enbend.. 
Milwaukee hat einen Weltruf durch jeine Brauereien und die Güte des dortigen Biere erworben, und 
wird legteres für den Erport na überallhin in den Ver. Staaten verlangt. 


VALENTIN. BLATZ BREWING COMPANY, 


Diefe Gejelligait ift die Nachfolgerin de Herrn B. Blag, welder im Jahre 1851 diejes Iucratine Geichäft 
ründete. Von diejer 38 an bis it bat das Gefhäft jich riefig bergrößert und ift gegentwärtig eine der größten 
ereien in deu Ber. Staaten. ine fperiellen Bräue find von anerfannter Güte. 

Die Brauerei ift nahe bem Mittelpuntt der Stadt Milmantee gelegen, ninımt eine Front vom mehreren 
Hundert Fuß am Inden. trage aus der —— ein und die meiſten ihrer Gebäude einſchließlich eines 
prädptigen Dffice-Gebändes, t —J — 

ie —— —— der TEN, aft Re das este Jahr waren 240,000 3 das eigen 
biergeihäft — mehr In Gicag o allei rtauft die — t jäheli 
60,000 Barr Obgleich —— —— —— — vergrößert ward, iſt der Bedarf für die Qa 
do ardher, als de Tübigteit diefe® Departements. 

Die meiften der Majchinen und Anlagen find neueften Datums. Die — Kühlmaſchinen der Geſell⸗ 
ſchaft a die Zübigfeit für 475 Tonnen Kis Tag für Tag. Der Setreide-Elepator an der Ede von Broadway 
und Zohnfon Str. ift vor Ba ze und ziwar ift berjeibe ii Hdem am beiten geeigneten Plan errichtet; 
ertann mehr al3 400,000 Buf 


UNITED STATIS BREW II COMPANY. 


wurde am 1. Sum 1889 dur die Gonfolidirun ng der M. Brand Brewing Company, der 
—— t Brewing Comipany. und der Ernſt Brothers Brewing Gompany organifirt, alle von der 
Brauerei ift die alteſte Brauerei in Chicago 


icago. 
Die Brand Sie Liegt im nördlichen Theile der Stadt, bededt 
ungefähr zwölf —— ed kn —— und hat reichliche Eiſenbahu⸗ —— im Verbindung mit ber 
Ehrcago und North und der Chicago, Milwaukee und St. Paul Eifenbabe, und einer Front 
bon made a nen am * kago — — der, — Gebäude find groß, und da fie von Eifen, Stein nnd Baditeinen 
erbaut fi e one rei en —5 hat alle modernen Verbeſſerungen, einſchließlich Eis⸗ 
Ma ſchin = y —— on 8 hat eine Gapacität von mehr als 250,000 Bujhetd. Das 
geringen Den m jetzt 55 HET Hi soo — rlich. mit einer bedeuteud groheren Capacitãt. weiche mit nur 
ken liegt. * 1 © 


wid Straße, Chicago, in einem bevdlterten Stadttheile 
Sie MR. im Sabre 1871 erbaut und jeitdem umgebaut, wodurd ihre Eaparität auf über 100,000 Barretö ges 
bradt wirde, weldje ohne gruße Untoften verdoppelt werden fanıı. Das aD Haus haft eine Eabacität vom 
mebr al3 100,000 Bufheld. Die Verkäufe belaufen fi jegt auf über 65,000 Barrels jährlih. Die Bra 
hat eine außgezeichnete Reputation für die Qualität ihres Bieres, und ihr Geihäft hat feit Br Gründung ded« 
ſelben — ugenommen. 

Brothers ne Zn im Jahre 1884 gegründet, und durch ihre Energie und —— hat 
fie 4* ortſchritte ar von Rundfhajt während der Zeit ihres Beitehens. Die Verkäufe 
—— Be un ng Barrel jährlid. Das Eigenthum lieg; an Larrabee Straße, in —— 
—* 100, — — per abe. 


BARTHOLOMAE & ROESING BREWERY. 


zur a Brauerei iit gelegen in -eimein der älteften und am ftärkften bevölferten Bezirle Ehicagos, an Werk 


Diefe Eoınpa 
Bartholomae & Lei 


— an Hohnjon und Brown Straße. Das Geihäft wurde vor mehr als zwanzig Jahre 


und feft gebaut, wurde in dem Iektuergangenen Jahren remodelirt und bedeutend 
Maichinerie und Zubehör der neueften und am metiten verbefletten Gonjtruftion ver⸗ 


us und ausgebehnte Lager-Syftem hat eine Gapacität für Mälzerei und Sagerung von 
— it dem 1. Yuni 1890 endigende Jahr beliefen ſich auf mehr als 498, 000 Barrels. 


. K. 6. SCHMIDT BREWING COMPANY. 


Dieje Branerei liegt in dem —— Theil der Stadt Chic und — * ge I Ader Grund 
ein, bat —* an Grant Den veland Ave., Webfter Ave. und wid ©: Aulichkeiten find von 
der ji Bauart. leich das —— des ara "ion ver ehe as —* g Jahren gelegt 
wurde, Haben feitdem Yläcdeninhalt und Be in Be zugenommen, um nforberum 
ſchatts nen zu können und mit den Bottheilen ber arbeiteriparenden und — Mei — us 06 
Zubehör i : atfelde 70,8 nie on en — — F een Die * —— is zi 

t auf ungefähr 70, reis im Jahre, und ihre z weiien eine 
Da jean Die ran genieht einen außsgezeigueten Ruf wegen ihrer ® 


ee und us 


—* * 
Verfü ufe 


Einer ber Bortheile bi: Verbindung vor Branerei-Eigenthum ift bie 
Brauerei, Eines der —— Berfande — in ben Bereinigten Staaten, mit.den fün 
welche gr auzi a. —— dtareuzen — en Situng en aller a wu 


n Brauereien verfauften N. Sep- 
temtber erftaiteten ——— ergeben, war wie folgt: 


ür daß 19871888 517,989 Barreis, 
5 Jahr ——— 


———— 
daß di der verein 
Sie Iufandfteuer- Berichte a +: dan 1°} Brauereien us acht de 
der Bran non den Serren Price, Materhouje & € unge = 
(eigen & Beige — * ‚de dir — B.En at Saas ber etz 
ers er mi rate auf Yan E23.000 
s 81,039,512 — 
Bleibt ein — * vou — * 2 ober £39,500 per Yahı für — Ey und 
der Bollen * 
—— von Bier Ben Bin lat, Gap. r — — fälligen Krdnanaen. DaB 8* 
—— 
nem = * ud et 
ertaatisınerien 


vom 1. 1890 biß 31. Januar 
15 Proemtü überfeigen 
ey wurden, zu Grunde he ir si, ir 
974.10, oder zu 54.85 da 
—* ins zaͤhlung aut & u A fünf —— erfordert ...8175,000 „... £ 36.050 
at erfordert 300,10 . J 62,000 
auf 277.000 gemäß Brom ren aa Are eihn Proceni 
——— und &ig 
ie — hauen ie — 
Die verichiede 
—— 
„44 Grefham Etr., Lohden, & E., 10 Jannar 
bin ae om und Ghicas oO ! 8 1001. 


/ 





215 
18 
317 
18 
19 
120 


Be 


— — — 


veronagungs · Wegweifer. 


Auditorium — The Soudan 
Grand Opera Höuſe — Duff Opera Com⸗ 


yany. 
Chicago Opera Houje — „Ihe Merry Mö- 
narch“. 
Columbia Theater — Die Liliputaner. 
ooleys — —* Vokes. 
market — Evans und Hoey. 
cademy of Mufic— „After 0 Heard”. 
su Elarf Str. Theater — „The Fugi- 
ide”, 
Bindjor — „Sam’l of Bofen“. 
Alhambra — „Hands Acrok the Sea.“ 
aplins — „AU darf Secret“. 
riterion — Leniſe Dempfey. 
Peoples — XChe Limited Mail“. 


Eine große Combination. 


Die vier großen Schmiedeeiſen-Werke 
In Chicago, Indianapolis, Toledo und 
Eleveland find feit heute unter der Firma 
„The National Malleable Eaftings Co. “ 

u einem einzigen Unternehmen ver: 
Hmolzen. Der Sit der Generalbi: 
ection iftin-Cleveland, D., das Grund: 
apital beträgt $3,000,000, 


— 


Heiratys⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Dffice bes CountyeGlerfs ausgeftellt: 


Cha. Ciermann, Mary Beder. 
. Banjegran, Ernejtina Reife. 
. DB. Falter, ©. N. Goodman. 
& Weil, Annie Feuerlicht. 
Joſeph Foſt, Barbara Jaroſen. 
Carl Pietſet, Anna Weber. 
George Leſſer, Mary Friedrich. 
Auguſt Carlſon, Amelia Rudin. 
muel Koben, Annie Stein. 
Ihhn Kundrat, Lizzie Kitzberger. 
Chriſtian Sinding, Anna Jeſſen. 
Guſtav Hinz, Ottilie Roſenthal. 
ai Hering, Lizzie Hejcher. 
A. Theerolf, Mary Hübner. 
William Meyers, Annie Deraifte, 
Henry Drey, Roja Cohen. 
Dtto Gunterberg, Alma Gunther, 
Morris Oriman, Rebecca Eone. 
Sacod Wagner, Henrietta Brandslatter. 
ermann Meyer, Selma Seemann. 
Bruno Seyderhelm, Mary Walter. 
%. 9. Boitid, M. E. Thomas, 
— Drorak, Barbara Haide. 
rnſt Hammer, Martha Alder. 


— ——— — — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden verbffentlichen wir die Lifte der 
——— über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi ⸗ 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


daria Horn, 83 J. 

taria Bante, 1321 Diverfey Ave., 29 3. 

einivich Alfeld, 1012 Milmantee Ave., 91% 

athilde Sraper, 3959 Dearborn Str., 15 5. 10M. 

lijabeth Binder, 56 Beimont Ave., 325.2 M. 
gehn Beter Drendel, 765 Barrabee Str., 523. 

nit Vehmpuhl, 506 Zarrabee Str., 47 3. 

ohn Schuell, 1408 Wellington Str., 58 3. 4 M. 

ermann &. Boppenhujen, South Evaniton. 

nua Schweißer, 8437 Greenbay Ade., 4%. 5M. 11T, 
Emilie Hallinger, Canal Str., Gano, Zil., 40 3. 

has. Ehrhardt, 682 Sedgwid Str., 1M. 8X. 

tto Hoffmann, 1338 Dafdale Ave., 322J. IM. 20T. 
De Benge, 3 MeReynold Str., 253. 11M. 7X. 

aria Kusner, 439 ©. Canal Str., 66 3. 
pohanna PFgdavilg, 1618 N. Clark Str., 14 3. 2 M.6T. 
yulins Wunderlich, Engletwood, 14 5%. 

atharina Feit, 580 42. Str., 3IY.1M.11T. 

m. Heinz, 6641 Genire Ave., Englewood, 6 M. 218, 

nna Golditein, 169 W. 14. Gtr., 65. 6 Dt. 


— 


Wochentliche Drieflifte, 


Nachftehend veröffentlichen twoir die Lifte der auf dent Poft 
amteingelaufenen Briefe. Alle in bieier Xifte angezeigten 
Briefe, weld;e nicht innerhalb zwei Wochen, vom unters 
fichenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 
Bad ber „Dead letter office" in Waihington gefandt, 
Samftag. 23. Febr. 
841 Aaldien Ehriftian 730 Maiapır DE 
2 Adijinger Soief 731 Magnus Alex 
b43 Adomowicz Joſef 782 Marciniak Frank 
44aibert Valentin 703 Marcinkospi Joſef 
45 Auguſtienowſohn Frau?s4 Maſet Barthoimy Frl 
B Baezek Joſef 785 Mayh Clara 
1 Bader Yojei 736 Dteibert John 
Saniewiez Joſef 787 Meihat Johaun 
Bartſch Franziska 738 Metzgar Jakob 
Bandſindwiski Teofil 7890 Mroß Paul 
4 Baunıann Bertha MW Müller John Fr 
2 Baumaun Jakob 791 Muſial Wojcich 
858 Berlaud Israel 702 Mutarski Stanislaw 
654 Bernier John 793 Mutha Antonio 
855 Bernie Sofie rau 794 Mutislaiter Fr 
656 Bernatus Jafım 735 Myndah Yudwig 
657 Beäte Julius 796 Negursty Jacob 
8558 Biatogomicz Barbara 797 Nauert Geo 
659 Bluder CE F 798 Neumann Henry 
660 Bodow Emil 799 Nanfang Fred 
661 Batofi P 800 Noß SFr 
662 Braun Roja Frl 801 Nomiday Mt 
663 Bractaire Jun 802 Oberleutner M 
664 Broniman Xoutd 808 Delter Wilhelm 
665 Budomwesty Abie 804 Olfchlager Tee Frl 
666 Burlinsfi Jan 895 Orejihie Sohann 
667 Elauien John 806 Ortronsti VB 
668 Gohn Wiorig 
669 Eremer Franz 
67V Euprynsti (2) Aler 
871 Dann Elijabeth 
672 Derra Hohn 
678 Doll Joſef 
674 Drboylad Jan 
675 Duhrkop E 
676 Eiſinger John 
677 Eberle Mary FA 
678 Emiela John 
679 Farber Bruns 
680 Faſt John 
681 Fanſa Joſef 
682 = Gerge 


&07 Pajer Sojef 

808 Pablas Vakla 

809 Peifers Leonard 

810 Peterſen Johaune Frl 
811 Peters Hugo 

812 Reterffon Guft A 

813 Pietfhman John 
814 Pipowsti Jakob 

815 Pollad Earl 

816 Bopeie Wilhelm Rev 
817 Prabudi Jojef 

818 Prien M 
819 Preije non 
820 Pryga Janaci 

821 Przybylsti Piotr 

822 Pocyemeier Wilhelm 
823 Rabin Grano 

824 Reiſer Anna Frl 

825 Reiter Karl 

826 Rennad: Jerdinand 
827 Repferen Franz 

828 Reitmann A 

690 Freiſe Louiſe Frl 820 Reſotet Auton 

691 Friedmann A 830 Renter Marie Frl 
692 Friedrich Sophie Frl 831 Rewerts Earl 

693 yrohbrodt Hermann 832 Rozangfi Alfone. 
69% Gaspard Hr 833 Ringler Mary Fr 
695 Gupmann Karl 834 Ritter Hr 

6% Germann John 835 Rode Katharina 

697 Grrnert Marie Frau 836 Hojenberg Hr 

68 Sillmann Yeo 837 Rojenthal © 

699 Givfue Nicoli 838 Roffa Antoni 

700 Slidmann PH 839 Roi Eliiabeth 

201 Gode Earl 840 Rubinsfi A 

702 Goethald Pietro 841 Rutlafer Salomon 
703 Goldbed Lina 842 Rudinger 5 

704 Golſchmidt Ferd 843 Rukert Petowol 

705 Gordou Bei 844 Raud Fr 

706 Grab Fred 845 Rutlomätt Alerander 
407 Srau Wilhelm 845 Auefiewwice Francisca 
208 Graue J 847 Rzekaczewsti Frank 
709. Sreenberg 8 848 Sapira Frau 

710 Granaf Albert 849 Saumann Hard Peter 
21 re 80 Schick Luiſe 

22 Hager Paul 851 Schſermannu A 

713 Sammel Mathias 852 Schlatt Jan 

714 Haufer Frieda (2) 


683 SFeldmann 
684 Siedler % 

685 Filipiak Balend 
686 Fraenkel Louis 
687 Freiz Johann 
688 Freugh A 

689 Friedus Hr 


853 Schlindman Julia 
ausler Emma 854 Schmalenberg Ernft 
eymann Alois 855 Schmidt Friß 
ibebrand Mar Dr 856 Schmidt Heinrich 
ohn Bertha Frl 857 Schminnes Johann 

poliddy Karl 858 Schneble Daniel 
ordler Chriftian 859 Schoenfeld Julius 
ornid Sedrey 850 Schröder Clara 

122 Huba Margarethe 861 Schinalendberg Ernft 

123 Hucmler Sofef 862 Sdrulis Wicety 

853 Seidenihwarz Geo 

864 Senfert Michael 

865 Schneider Lonife Frl 

866 Sitte Robert 8 
el Wilhelm 867 Sfonieda Bawel 

acobien Jafod s8ss Spenkueh Charles 

130 Jacobbowsti Emilia 869 Springer Clara Frl 

731 Janda Yatod_ 870 Sporar Jura 

732 Nano Mufinöti 871 Stankitwicz Zofef 
733-Hante Auauft 872 Stammberger Ida 

" 93 Fofindfi Unten” 873 Staszat Sezepan 

785 Katworowäfi Gottlich 874 Stern Eiy 

— — 875 Stein Geo 
ner Auguft® 876 Stinad Zolef Fr 

738 Nelinsfi zeiet 877 Straehle Wilhelmine 

” ram Wn M Frau 878 Sturzl Ch 
40 Firas Ferdinand 8 Stuckenbroker Johanna 

341 Io da ran 380 Starezemäti Pietro 

342 AJulictö Peter 881 Eokol Johann 

443 Suretics Ivan 882 Svaboda Waclan 

344 rau Franz Theodor 833 Sweidersfi Fa 


Jachgin John 
— 


345 Kaminsta Alwine Frl s84 Switalskey Hiddle v 
346 garaſet Joſef 885 Szareg Adol! 
343 Rarolewicz Bor Frl 886 Tranyiotsty AD 
48 Rafinowäft Frank 887 Thomfon John (2) 
49 Kofrar Thornas 858 Thormann Johanne 
950 Rat Lreity rau 889 Zolfe rn Frl 
351 Kaufmann Jakob 890 Tuder Sam 
752 Reuv Jac 89 Urban Michael 
953 ,Rilinsfi Mich Fıl 892 Usinger Barbara 
A354 Kb Anton 893 Bau oaget Seaph 
355 Rinsti Adam (2) 894 Deinichenfer T 


350 Anh Widuel 895 Vejvada Frank 
357 Ropacef Yotef S00 Beimian innette (gr 
i 897 Bolluer A 


58 Rord, 
898 VBolmeyer Franz 


Rore med Nitody 
miectt odym 
899 Wahmann 9 
900 Wadas Michael 


Rotrba Thomas 
SS 
? &ba 
363 oriaad $ 
— 8 


1 50%, bat einen 


I 


Das neue Militär-Strafgefei 


Die Reformen anf bem Gebiete des | 


eerwejend der Ver. Staaten jchreiten 
8 erfreulicher Weife vorwärts, Man 
ift vor Allem bemüht, disherige Härten 
auszugleichen, die Mannszucht zu heben 
und ein Fameradjchaftliches Verhältuiß 
zu befördern, ohne e8 jedoch da, wo e3 
noth thut, an der erforderlichen Strenge 
fehlen zu lafien. Befonders auf dem 
Gebiete de3 Strafrecht, foweit fic) dies 
auf militäriiche Vergehen bezieht, that 
Abhilfe dringend noth. Bereits im 
feiner erften Situngsperiode hat der 
gegenwärtige (einundfünfzigfte) Con- 
greß den Vräfidenten ermächtigt, Die 
bisherige Lüde in den Kriegsartifeln, 
weldhe das Strafgejeg enthält, durch 
genaue Abgrenzung der Strafen auszu- 
füllen. Bisher herrjchte näntlich hier 
die jchranfenlojeite Willfür. So un: 
glaublich es Flingt, in nicht weniger als 
vierunddreigig Paragraphen ijt die 
Dauer der Strafe der Einiperrung 
gänzlich dem Ermefjen des erfennenden 
Gerichts überlajjen. 

Das führte jelbjtredend zu den unge 
rechteſten Reſultaten. Leber diejelben 
Vergehen wurden in der Armee unter 
foft ganz gleichen - Umftänden bald 
äußerft harte, bald faum nennenswerthe 
Strafen verhängt. Ja, es iſt häfiug 
vorgekommen, daß daſſelbe Militärge— 
richt zwei Angeklagte wegen völlig glei— 
chen Vergehens ganz verſchieden ver— 
urtheilte. Zu den Vergehen, deren 
Beſtrafung dem Ermeſſen des Gerichts 
überlaſſen war, gehörten namentlich 
Fahnenflucht, Trunkenheit im Dienſt, 
Schlafen auf Poſten, Verrath der Pa— 
role, Verkauf von Munition, Waffen 
und Uniformſtücken, Ungehorſam, Meu⸗ 
terei, Feigheit u. a. m. Auf Veranlaſ⸗ 
ſung des Kriegsſecretärs Proctor haben 
nun der ſtellvertretende General⸗Audi⸗ 
tor Oberſt Guido N. Lieber und der 
Hilfs⸗Generaladjutant Major Theodor 
Schwan eine Reihe von Strafbeſtim⸗ 
mungen ausgearbeitet, welche bereits 
die Sanction des Präſidenten Harriſon 
erhalten haben und bald veröffentlicht 

erden ſollen. 

Der neue Codex wird von einer ſach— 
gemäßen Vorrede eingeleitet, in welcher 
Oberſt Lieber auf die bisherige ſchwan⸗ 
fende und ungewifje Braris in der Ur- 
theilsſprechung der Kriegsgerichte hin⸗ 
weiſt. Dieſelben zählen häufig ſehr 
unerfahrene Beiſitzer, und ſo kommt es, 
daß das Begnadigungsrecht des Präſi⸗ 
denten in ungebührlicher Weiſe in An— 
ſpruch genommen wird, um allzu harte 
Beſtrafungen zu mildern. Um ein 
Beiſpiel von dem Geiſt des neuen Coder 
zu geben, mag hier die je nach dem 
Grade verſchieden bemeſſene Beſtrafung 
des bekanntlich ſo äußerſt häufigen Ver- 
gehens der YJahnenjlucht (Dejertioa) 
ıngeführt werden. Sn Friedenszeiten 
wird die jchiwerfte Strafe dafür in 
Ihimpflider Ausftoßung aus der Ar- 
mee,Berluft der Gejammtlöhuung und 
Sinjperrung auf drittehalb Jahre be- 
itehen. Doc) trifft die jchwere Strafe nur 
benjenigen Dejerteur, der ohne freiwil- 
lige Gejtellung ergriffen wird und bereits 
länger, als jedy3 Dionate gedient hat. Hat 
er noch nicht volle drei Monate bei ber 
Sahne gejtanden, fo tritt nur Gefäng- 
nißitrafe bis zu einem Sabre ein. — 
Stellt er fih freiwillig binnen dreißig 
Tagen nad) der Fahnenflucht, jo trifft 
ihn eine Gejängnißftrafe bis zu drei 
Dionaten, während bei Verjäunmmiß der 
Brift fi die Strafe auf je Monate 
erhöhen kann, jedoch veransgejeht, daß 
er binnen neunzig Tagen jich wieder bei 
feinem Regimente einfindet. Die höchfte 
Strafe, adhtzehn Monate Einjhliegung, 
ift für den Dejerteur feftgejeßt, welcher 
such dieje Gnadenfrijt von neumzig Tas 
pen ungenugt verftreichen läßt, auch 
wird er aus dem Urmeeverbande ausge 
ſtoßen. 


Rothhäute im Theater, 


Zehn der in Fort Sheridan internir⸗ 
ten Ogallala und Brule Indianer be— 
fanden ſich am Samſtag unter den Be— 
ſuchern der Cleveland Minſtrel Co. im 
Grand Opera Houſe. Lieut. Maxwell 
von der Bundes-Armee und Dolmetſcher 
John Shandreau waren die Begleiter 
der Rothhäute. 


* Am Freitag dieſerWoche anfangend, 
wird Herr Prof. Alfred Emerſon im 
Kunſt-Inſtitut einen Cyklus von Bor: 
trägen über die antike Kunſt abhal- 
ten. Sämmtliche Schüler der hieſigen 
Kunſtſchule (Art Inſtitute) haben freien 
Zutritt. 


* Die verfchiedenen Unionen der Holz: 
arbeiter wollen einen Central Verband 
gründen, um die Sftündige Arbeitszeit zu 
erlangen. Nötbigenfalls fol am 1. Mai 
ein allgemÄiner Strife in Scene gejekt 


werden. 
u — — 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Peoria, Ill. Vier Bergleute, welche 
ſich am Sonnabend auf eine Schnapsreiſe 
begeben hatten, geriethen auf dem Wege zwi⸗ 
ſchen Reed City und Mapleton in Streit 
mit einander. In einer Schanfwirthichaft, 
weldhe auf dem. Wege zwiichen den beiden 
Städten liegt, kehrten fie ein, betramfen ich 
viehiſch und erneuerten, nachdem jie bie 
Wirthſchaft verlaſſen, den begonnenen 
Streit, der damit endete, daß ein gewiſſer 
Stevenſon einem anderen Namens Simon 
das Meſſer ins Herz ſtieß und ihm außerdem 
mehrere „andere entjeglide Wunden bei- 
bradte. Stevenjon wurde noch in berjelben 
Nacht verhaftet. 

Quiney, XU. Daniel Porter, der zum 
Tode verurtheilte Mörder Ed. D. Smiths, ift 
geitern Nacht aus dem Gountggefängniß ent= 
wichen, AlS der Sheriff um neun Uhr Abends 
dad Gefängnig betrat, jprang ihm Porter 
entgegen, verlangte, freigelafjen zu werden, 
u ſchlug, als ihm dies verweigert wurde, 
den Beamten nieder. Er entnahm dem bes 
wußtlos Daliegenden dann den Revolver ſo⸗ 
wie die Gefängnißſchlüſſel und verließ unter 
der Drohung, jeden tödtetk zu wollen, der 
ſich ihm in den Weg ſtelle, das Gefängniß 
Porter ift ein Mulatte, 30 Jahre alt und 
etwa 170 Pjund jhwer. Grit d5 Fuß 8 Z0U 
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ES-HWALKERS£! 


WaBash Av. 
..ADams ST. 


Dex außerordentliche Erfolg unferes großen HandihuhDerfaufs ! 
im legten Stühjahr, hat uns bewogen, noch größere Vorbereitungen. 
zu machen für diefen $rühjahrs- 


Handſchuh Verkauf. 


— Er füngl am 2. Mätz-an (Geule) 
— And wird die ganze Woche forigefekt. 


Große Sendungen von hochfeinen Handichuhen find fpeciell für 
diefen Derfauf beitellt worden, offerirt zu folgenden Preifen zu voll 


0 . 0 
20 0 big 50 0 
unter dem wirklichen Werthe. 
Runden werden dies als eine feltene Gelegenheit finden, um den 


Samilien-Bedarf in Ha 


jchließt ein 
—Damen- 
Mädchen⸗ 
— herren: 
— Knaben- 


Gründlih hereingefallen. 
Heinrich Siewers das Opfer eines 
Beirathsichwindlers. 

Der 42jährige Heinrich Siemwers, der 
bei dem Sommifjionshändler ©. Sellen: 
ger, 185 W. NRandolph Str., beichäftigt 
ift, heirathete am 22. d. M. „Fräulein 
Yohanna Sebus, welche er Furz vorher 
durch eine Heiraths-Annonce Fennen ge: 
lernt hatte. Die „junge Frau“ mußte 
fofort nad) dem Trauungsacte an das 
Krantenbett ihres Vaters, eines reichen 
Farmers, eilen und Giewers gab ihr 
8150 Neifegeld. Geftern Morgen 
fehrte fie zurüd, um das jonjtige Ver— 
mögen ihres Ehemannes zu holen und 
fiher anzulegen. 

An Laufe der Unterredung erkannte 
Heinrih, daß feine „Gattin“ nicht 
„weiblichen“ fondern „männlichen“ Ges 
ichlechts, und er das Opfer eines frechen 
Schwindlers geworden jei. Der Gauner 
ift entflohen. 


Stadt und Zliinois Eentral-Bahn. 


Die Jllinois Central Bahngefelfhaft 
reihte am GSamftag Nahmittag im 
Kreisgeriht eine umfangreiche «Klage- 
Ihrift ein, in welder fie fidh dagegen 
verwahrt, daß die Stadt die 56., 60. 
und 79. Straße über die ihr gehörigen 
Geleife hinweg verlängere. Die Ges 
jelihaft erklärt, daß fie viele 
Millionen Dollars in ihre Anlagen ge: 
ftedt habe und dur die Deffnung der 
Straßen unendligen Schaden erleiden 
werde. 


Diehr Antlagen gegen Sibfon. 


Die Großgefhworenen für den Mo: 
nat Februar erjtatteten vor Richter- She- 
yard am Samftag ihren Schlußbericht 
und wurden dann entlaffen. Die Ge: 
ſchworenen erhoben in noch weiteren vier 
Füllen Anklagen auf Berfhwörung und 


ungejeßliche Erlangung von Dynamit, 


Schießpulver und jonjtigen Spreng- 
ftoffen, gegen den Sefretär desWhisfey- 
Trufts, Gibjon. 


Auf dem Patrolwagen verfiorben. 


Der Anftreiher John Marfh von 251 
State Str. wurde geftern franf und 
ftarb während feiner Ueberfiedelung nad 
dem County:Hofpital. Marjh war als 
ftarker Trinter befannt und fein Tod 
wird dem übermäßigen Genuß von Al: 
cohol zugefchrieben. Die Leiche wurde 
nad) der Morgue, 1438 Monroe Str., 
gebradt. 


afgie 


if ein unterbroche⸗ 

ner Schmerz in den 

Nerven, welder 
; bauernd gebeilt 
: wird burd) die An« 
wendung von 


St. Zakobs'Del. 


—— 


Ein Jahr gelitten. 

Ich litt über ein Jahr Yang an ben en 
neuralgifhen Schmerzen im Bone, en 
ih nad fechsmaliger Anwendung von St. 
Iatobs Del volftändig geheilt. WB. A. Baron, 
Dowell, Rebr. 


196 GSadett-Str., Brooflon, N. 9., 
31. Januar, 1889. 
Ic hatte neuralgifche Schmerzen in der Geite 
und litt fee Monate. Durch die Anwendung 
von &t. Jafobe Del wurde ich wieder volltän- 
big bergejtele.— Michael McGinn, 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Me. 


* Borter follte J 
—38 Porter follte am 20, d, 


x ES 


ndfchuhen zu kaufen, denn diefer Derfauf 


Handſchuhe. 


Deutſches Theater. 
THE COLUMBIA. 


Monroe Str. nahe Dearborn. 
2 


Heute und jeden folgenden Abend: 


Gaftjpiel des berühmten deutihen Zwergihaufpielge- 
ſellſchaft. Die 


Liliputaner. 


(Direktion Gebrüder Rofenfeld.) 


Der größte Erfolg, dem je eine deutiche Gejeltihaft in 
Amerika erzielt hat. 150 Grat in New York, 50 Dtal in 
Philadelphia. 


Der Zanderlerling. 


Große Ausftattungs-fFeerie in 4 Alten und 9 Bildern 
von Robert Breitenbad; Mufit von Carl Jojeph. 
Neue Eoftüme und Dekorationen, 


Zwei große Balleis! 
SHohzeitdreigen der Automaten. 
Dad Reih Der Spiele! 
Preife der Pläge: 25c, 50€, 75€, 81 and 81.50. 


Matinees Mittwoch ımd Samitag. 


ige Fönnen at Tage im Boraus 
belegt werden. 


egeabnip: Blumen und Blumenitüde ge 
iefert- innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Dionroe Str. 61j8 


Todes: Anzeige. ' 


Freunden und Belanıten die beszige Rideiit, daß 
unjere geliebte Tochter Selma,Mielte heute 
2. März, 41 Uhr, imAllter von 5 Monateır jelig geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dienftag, den 
3. März, vom Trauerhauje, 45 W. Bladhawf Str., 
aus, un 1 Uhr, nad) dem Eoncordia Friedhof. 
Die trauernden Eltern 
Chad. und Lina Mielke. 


Geftorben: Johann Friedrid HUdebrandt 
im Alter von 73 Jahren, tief betrauert don Friederike 
uldebrandt, Karoline Brandenburg und Minna 
owe, Töchter, YFrig a Sohn. Beerdigung 
ru Morgen 7 Uhr von 854 School Etr., - 
iew. 


Danffagung. 


Dem „‚RoE Rofe Pleafure GIub‘‘. joiwie Als 
Ien, die fih an dem don demjelben zum Bejten meine? 
Sohne® HYofepb, der im Deutichen Hojpital jchwer 
trank barniederliegt, veranitalteten Diastenball betheis 
ligten, ftatte ich hiermit meinen inniaiten Dant ab. 
aria Müller, 231 Elybourn Ape. 


Zimmerleute! 


GSroße Maſſenverſammlung der deut⸗ 
ſchen Zimmerlente in Köhler? Halle, 380 Sarrabee Str. 
am Montag, 2. März, Abends 8 Uhr. Gute deutfche 
Redner werden zu der Derfammlung iprechen. Vergeßt 
nicht die große Mafjen-Verfammlung in Battery D, 
am Sonntag, 8. März, 2 Uhr Nahmittags. fimo4 


Achtung, Cornice-Makers! 


Dienftag, den 3. März, Abends 8 Uhr. Vexr⸗ 
—— — deutihen Bau-ftlempner-Union. Alle 

ollegen find eingeladen. Müllers Halle, 45 Rt. 
Glart Str. frfamos 


Garter 8. HSarrijon für Mayor 
Grosse Massenversammlung ß 
in Müllers Halle, Gde North Ave. und Sedgwid 
Etr, heute Abend, Montag, den 2 März Hon. 
Garterd.Harrifon fowie andereRedner werden ſprechen 
Bürger fommt und hört Ehicagos nädften Mayor. 


Fahnen-Weihe 
verbunden mt 3 ATI IL, 


abgehalten vom 
Norddeutſchen Unterſtützungs⸗ 


Berein 


am Sonnabend, den 7. März 1891, in Krohns 
Sale, Ede Desplaines Etr. und Milmaufer Ave. 
intritt 25 Gents @ Perfon. Zmz1102 


Masken-Ball 


—— arrangirt vom 


Deutihen Kellner: Berein 


am Plontag, den 2. Dlär; 1891, 


in Brand’s Halle, 162 R%. Clark Str. 
TIidet3 50 Cent8@Perfon. n 


EI Nur Masten it der Zutritt zum Saal ges 
ttet. In 21,:8je2mz8 


International Bauverein. 


Sicher zum Sparen oder Bauen; 75 Ceuts pro Mo . 
nat fpart 8100 in 6 Jahren. Mitgliedern wird Geld 
geborgt zu 3:4 Prozent. Wetien ind jebt zu verfaufen 
für März, in der Office 445 ®b. Chicago Uve. 
Dfficefturden: d Uhr Morgens bis 9 Uhr Adends. 
mijamoblind Benry G. Des, Specinl-Agent, 


5. Ward Bau- und £eih-Derein 


eröffnet Die 15. Scrie Ufticn am Dienftag, 
ven 3. März 1891. Nftien zu aller Zeit in der 
Dffie yu baben. Ghda3. 2. E haar. Erfr., 
friamodi6 


Wu S. Halſted Str. 
$150. $156. $150. S150. 
Billigfie Lots in Chicago. 

S150 per Lot. 
Ge Cat Hart und Belmiont Moe. 
Verfäumt diefe Gelegenheit mit. Sie kehrt wicht 


wieder. Dieies Cigtutknm fteigt raid) im Peeife. I0: 
könnt Euer Bold Derbopseln.  - 


BVerfanagt: 500 
1 J — 58 


The Wm, Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Elybouen Ave. 


Den maßlofen Heßereien don Seiten der Bäder-Union, 
weiche unfere Waaren boycotten will, zu entgegnen, 
bitten wir ein rechtli gefiuntes Purblifum, unfer 
Brod, Ruchen, Gracers ete,, | 
welche bei den meisten Grocer® zu haben find, zu vers 
langen. Man wird fi) dann überzeugen, daß unfere 
Badwaaren in jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


Steuern für 1890. 


Sie erfparen dem WEST TOWN zwei () Pro» 
cent, wenn Sie Zhre Grundeigenthumsfteuern in ber 
Office bed Weit Town Eollectord, Haymarfet Theater 
Gebäude, 151 W. Madtien Str., jet bezahlen. 


8. ©. Banjen, 


10mg1 Collector. 


Kleine Anzeigen. 


1 Ce 


unter Diejer Rubrif. 
Berlangt: Mäuner und Knaben. 





Verlangt: Ein junger Dann von 17 biß 18 Jahren. 
438 ©. Kalfted Str.” modie 


Verlangt: Ein Mann, befannt mit Saldon Trade, 
erhält Salair und — Caution und Reſerenzen 
verlangt. Adreſſe D. 22 Abendpoſt“. 2 


Verlangt: Ein guter Butcher, ledig, für Store. Noble 
und Cliftoͤn Ave. Lake View. 2 


Verlangt: Mobelſchreiner. LSSEN. Green Str. 


Berlangt: 6 gute Baufchreiner, jtetige Arbeit und 
guter Sohn. Eha3. Streiber, Highland Park. mdi2 


er Ein Satebäder. Zu erfragen bis 3 Uhr in 
Aldrich3 Bäderei, von 5—7 Uhr in 1087 Milwaufee Ave. 
R. Schneider. 2 


Derlangt; 2 Schreiner an Storefixtures. 20 Mo— 
hart Er fat 8 


Verlangt: Ein ftarker Junge für Fabrifarbeit. 231 
€. Randolp Str., 3. Floor. 8 


Berlangt: Ein junger Diann ala XKeamfter, und 
einen ald Barkeeper. Zn erfragen heute Abend um 8 
Uhr in 174 und 176 W. Divijion Str. 6 


Verlangt: Ein deutſcher Wurſtmacher. 720 R Pau -⸗ 
lina Str. 6 


Verlangt: Ein kräftiger Junge in der Calke⸗Bäckerei 
mitzubelfen. 902 Milwanfee Ave. 6 
Berlangt: Guter Trimmer an Beinen Shopröden. 
145 und 147 W. Divifion Str. "6 


Berlangt: Ein Bäder als dritte Hand oder ein unge 
der ihon in der Bäderei bewandert ijt. 875 W. 
Rorth Ave. 


Verlangt: Buchbinder. 30 Market Str., 5. fyloor, 
an Ein lediger Schuhmacher. 561 nu 


Derlangt: Ein guter Junge Naczufragen ©. F- 
Fofter, * & &. 172 € Dabifon ee . 5 


Berlamgt: Ein Abbügler an Hofen. 1071 0. Str. 
ſamodis 


Verlangt: Männer für die American Mutual Affo- 
ctation zu arbeiten. Lohn F10 die Woche and Monturifs 
fion für gute Arbeiter. Mündlich ober fchriftlich bet 
Erneft Riepen, Pres., Zimmer 63, 236 Sa — aan 

3 m6 


‚ Berlangt: Erfahrene_Baudein3-Agenten. Goms 
mifſion zum Srant Cleveland, Zimmer 16, 
182 Dearborn Etr. 19m32 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: 6 gute Majchinenmädcden ar Kniehofen, 
Tafhenmader, Stitherd, Nahtmäher und ein Bügler. 
499 N. Aihland Ave. 2 


Verlangt: Mädchen bei 
Arbeit. Burling Str. 


BVerlangt: Mädchen an Mafihinen, um Anabenröde 
zu nähen. ZEN. Alhland Ave. 6 


Verlangt: Majhinenmädden und Frauen zum Hofen- 
finiijhen. 210 Dayton Str momija2 


Verlangt: No. 486 ©. Ganal Str. werden Ma- 
ihinen- und Handmädchen angenommen, um an feinen 
Röden zu arbeiten. 0 


Verlangt: Mäddhen zum Lernen an Gloafi. 
Park Str., zwiigen Lincofn und Word. 
Verlangt: Maihinenmädden an Hofen. 
14. Str. 


Perlangt: Mafdinen-Mädchen am Mäntel 601 N. 
Barlina Sir.. nahe Diimanfee Ape. ſam odis 


Sand zu nähen. Raap 


10 
0 


475. 
famodi5 


Verlangt: Mehrere Mädchen bei Hand zu nähen aıt 
Shopröden. 639 Morgan Etr, jamos 
Verlangt: Stitdiers an Hoien. 73 Briaham Str., 
14 Blod von Milwanfe Ave. und No. Wood Str. 
+ famodid 

— a En FE 
DVerlangt: Maihinen: nnd Handmädchen an Giants. 
587 Mitwantee Ave. ‘Soe Berger, frfamo? 
Verlangt: Maſchinen mãdchen. um Näßte pr näßen 
an Röden, Dautpffraft. Fred Schmidt, TI N. Hal 
fted Str., 3 Flur. frfamo6 


Verlangt: Wehrere Handbmäddien, jowie Maidi- 
nenmädden an guten Chopröden. Nadzufragen: 
1062 Dafley Ave., zwiiden 22, Sir. und Dissre Str. 

doftrjamos 


HSausarbelt. 


Verlaugt: Ein Maͤdchen jür algemeine Hausarbeit 
456 Eleveianb Ave, mitilerer (Hat. 8 


Berlangt:- Ein Mädhen in der. ätige zu helfen Gde 
Belmont und Sheffield Ane. jamubis 


erlangt: Eine ültiihe Berfon leichte Hausars 
: 14 Sorraber Gt. * Be Sun 


beit. 14 
james 


Befte 


6 


BSexlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 


En 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Feine - 


Be 80 Potomac Ave., zwijhen Robey Str. und 
e Ave. -2 


Berlangt: Ein guted Mädchen. 523IN. Paulina Str. 
hinten. 8 gu dche Pa * 


— — * | 


eo { 


‚Berlangt: Ein ebrlicheß deutihes Mädhen von 15 
bi8 16 Jahren für leichte Hausarbeit und im Store zu 
helfen: - 308 W. Chicago Ave. 8 


Berlangt: Eine aute Köchin, Kohn 85 per Woche, 
auch tüchtiges zweites Mädchen, Lohn $4 per Wode. 
Nachzufragen 33: Wabajh Ave. 8 


Derlangt: Gute#_Mädden für Hausarbeit und 
Koden. Drei in der Familie. 1188 Milwaufee Ave. 9 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen zum Gejdirr- 
wachen. 386 Oft North Ave. 9 


Berlangt: Ein gute® Mäddhen für Hausarbeit und 
das etivas vom Kochen verfteht; muß gut walhemund 
bügeln fünnen; e8 wird nad ein Mädchen gehalten, 
bei bier großen Perfonen. 3566 Praire Ave. modid 


Verlangt: Ein junges reinliches Mädchen für 
Küde bei gutem Lohn; keine Wäfde; kann zw Haufe 
Ihlafeu. G66EN. Franklin Str., 1 Treppe. 9 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen für leiäte Hausar- 
beit. 367 &. Morgan Str. — 9 -2 


Berlangt: Ein fleißiges deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 24 Sane Place, nahe Center und 
Glarf Str. 2 

Perlanat: Ein tücdtiges Mädchen für allgemeine 

ausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 44 Unten 

tr.. nahe Milwaufee und Weftern Une. modimiß 


n 
Heiner Familie. 167 Schiller Str., oben. 2 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
BON. Hatjted Str. 2 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren Bei 2 Kindern. 
433 2%. Etr. 2 
Verlangt: Ein Ddeutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 377. Dipifion Str. 2 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Guter Lob. 571 €. Divifion Str. 2 


Berlangt: Ein-deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
437 PD. Chicago Ave. 2 


Verlangt: Ein ältliches Mädchen oder Frau für allges 
meine Hausarbeit. 155 Burling Str. 2 


" Verlangt: Ein gutes Mädden für gewöhnliche Hau 
arbeit. ION. Halfted Str. — u. 


Berlangt: Mädihen, nicht über 15 Jahre alt, an Bn- 
men. 27 Commercial Str., nahe W. North Ave. 2 

















Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 1465 Miilmaufee Ave. eu 
Verlangt: Guted Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Referenzen. 368 €. Ohio Str. 6 


Verlangt: Ein tichtines deutihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 645 Fullerton Ave. 6 


Verlangt: Eiu gute Mädchen jür gewöhnliche 
Handarbeit, Heine yamilie. 3116 Vernon Ave. 8 





Eine Perfon, die einem Hanshalt vor» 


Berlangt: 
227 Barrabee Str. 8 


fteen fan, wo die rau fehlt. 
Berlangt: 100 Mädkhen für Privat: und Boarding- 

bäuier, Reitaurants, Stellen vorräthig. Lohn 8 86 

Vorzufpregen bei Yrau Peters, 225 Larrabee Str. 

Se _mobimidofrg 


Berlangt: Ein freundliches Mädchen für 
beit, 15—16 Yahre alt. 478 Wells Str. 


zweite Ar» 
7 





Derlangt: Sofort ein gute Kindermädden von un« 
gefähr 16 Jahren. Zuwerfragen 322 Blue Zsland Avg., 
2 Treppen. modi? 

Verlangt: Ein Mädchen, dad am Tifche aufzumwarten 
verjteht. 76 Well! Str., Bafement. ntodiT 





— Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
833 WM. 21. Sir., ım Store. mobi? 

Derlangt: Ein guted Dienftmädchen in einer Heinen 
Tyamilie, 107 Seminary Ave., zwiiden enter Sir. 
und Garfield Ave. modimt? 

Verlangt: Sofort ein guteß deutihes Mädchen in 
Kleiner Jamilie. * 2515 Hattover Str. 7 


erlangt: Ein Mädden, das foden fan. 2I1E, 
North Ave, Bajement. 7 


Derlangt: 2 Küchenmäbcdhen. 282 MB. 12. Str, Re 
ſtaurant. modimt? 





Verlangt: Ein junges Kindermädcen. 99 Barte 


T 
‚Str. 7 


” Berlangt: Ein gutes Mädchen bei einem 
Ehepaar. 251 Webfter Ave. 


Derlangt: Gin gutes Mädchen an Knabenröden 
bügeln. EN. Afhland Ave. 


Verlangt: Gin 14—I6jähriges Mädchen Für Leichte 
Hausarbeit. Eines, das zu Haufe jhlafen fanı, „2 
no 


vorgezogen. 
deutiche® Mädchen in Heiner 
ſamos 


ju 
= 


zu 
5 


Verlangt: Sofort, 
Yamilie. 591 La Galle Ave., slat €. 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Yrauen 
werden gute Dienftboten beforgt. „The Satisfaction*, 
581 N. Clark Str. 10fimts 
Verlangt: Gute Köchinnen, Zweite und Rinder 
mädchen. Herrichaften werben gut bedient bei iyram 
Sileis, 157 W. 18. Str. Trelmii 





Teerlangt: Mäddhen für Privatfamilten. Pläge offen 
83 bis % Pläge frei. Abend offen. Frau Dee, 2 
Gottage Grobe Ape. l2nobal 

Berlangt fofort: Köhinnen non 6—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädden und Saune 
dreſſes, beſte Plaͤtze uhr Lohn, an der Süpbdjeite, 
bei rau Gerion, 2837 Wabaib Ane. bwI 


Berlangt: Männer und Frauen, 
Verlangt: Operators an Bolands Pelznähmaichi- 
nen, jomte Mädchen, um Pelzröde zu fütter nırd fini- 
hen. A. Hönigsberger, 252 & 254 — —3 
e 








Stellungen ſuchen? Männer. 
Seſuch Ein junger Mann fucht irgend eine Be» 
ihäftigute. Scheut keine Arbeit. Adele € 15 
„Abendpojt”. 5 


Geiudt: Cim erft eingewanderted junges Chepaar 
ſucht Platz in einem NReftaurant oder Bus thaufe, der 
Marın deutfih umd franzöfifh iprechend, Frau nur 
franzoſiſch. Adreſſe D. 28.Abendpoſt.“ 6 


Gefudt: Ein gut empfohlener Dann, 23 Jahre alt‘ 
jucht jtetigen Play, hat Bädertvagen getrieben. 367 
B. 12. Etr., Reftaurant. 6 


Geſucht: Ein guter deutiher Wurftmader, 2 Jahre 
im Laude, fudt Stelle. 586 Moore Str. famodi2 


Stellungen fuben: Frauen, 


Geluht: Eine Haushälterin, wicht über 30 
bei einem alleinftehenden Mann. Woreffe 
„Abendpoft". 


ee u — — — 
Gefucht· Ein Mädchen fucht Stelle bei kleiner deut⸗ 
ſchen Familie. 114 Mohawt Str. 8 


Gefudt: Eine Stelle im Store oder Bäderei, von 
einer jungen Dame. 293 Augujta Str. 6 
” Sefusht: 2 gute Ködinzen fucdhen Stellung auf der 
Nordieite, eine in Privatiamilie und eine im Reftau- 
rant. Frau Koeller, 507 Sedgwid Str. 6 





bre, 
. 13 
mobi 





Sefuht: Eine erfahrene Perfon fucht Stee für leichte 
ausarbeit, die au) Nähen fann. 770 Nord Beni 


tr., Hinterhaus. 


Seſnan Eine Frau wimmt Wäide ind Haus und 
eht aud zum Maiden. 166 Ontario Str., 1 Treppe, 
r3. Buebler. modi6 


Geindt: Eine yrasl jucht Wäfde ins Haus zu neh 
men; au) wird für ledige Leute gemafden und er 
befiert. 119 Green Str., Hinterbaus. Tamodi4 


Berföniihhes. 

Löhne, Noten, Bvarde, Saloon, Grorery: md 
Rentoils uud ihiete Schulden alter Art fofort colleks 
tirt. 76 Syifth Ave.. Zimmer 14. Offen Abends bis 8 
Uhr. Sonntags bis 11 Uhr Pormittage. Schreibet dies 

1ntz2tu$ 

Arbeitdlchn colfeltirt obme Koften. %- ©. Gangber- 
gen, Advofat. COS. ©. Erprei-Gebäude. 2ötim4 


Alerander3 bdeutiche Geheimpo!izeis Agentur, 181 RB, 
Madiion Str., Zimmer 21. bringt irgend efımas in 
Erfahrung auf brivatem Lege. ‘jeder, der in hg va 
welche Unannebmfichfeiten veriwidelt ift, möge 
fpredgen. Gejeglicger Rat frei 3 


Monatliche Sahlıungen. Eine vofftändige Andmahl 
von Transportwagen, Wagen, Karren, SätteirPferdes 
iirr und Reparaturen. Fabrik Pace und 
er Are. Waanrenlager: 2308-313 Einte Etr., 
&. 3. Huu. TapıLis 
81.00 wird Ybren auf jede Mafchine vergütet, wem 
Eie dieie Anzeige mitbringen. Domeitic 825. Ro Home 
Wüite $12,  Stindard $15. Gonichoid 20, 
merican 210: Siager 85 5is-$15 und Hundert andere 
Bon $5 a in der Domefti-Dffire. 216 ©. Halfted Ste. 


@eld, 
— —— gen 
Su le seiugt:: 1000 auf erfie dr. 
he ft. 5 — 


uvdertaufen: 

Dapis Str, nahe North de 
Bweindd Flatgedbäude and gepreh» 
tem Bri@dmitSteinverzgierung. 


—— — —* ns 
5 Mr % "Preis 700. 
Meine Banranzadiutg; Meft memattih. 


„ats Ten 
Se rad EG oe, Na Galk Giz 


15080 0 0 eo 


Su den Neuen Stod Yard, 


Seite Termine 
Jeder wird reich, der bieje8 Jahr die ſe Bolten Lauf 
Sie miffen unbedingt Beige 
—8 


ae 


en; ; 
Berfänmen Sie Biete nit! 
— ofd bws 

Berry Huffell, Zimmer 55, 162 Walhinnton Ste, 
RK verkaufen: Partie von 9 Stadtlotten, für 2180 
i Nahe der Gtation zweier guter Eifenbahrem, 
innerhalb 8 Meilen vom Gourthaus. Dieje Sottem 
können im —— 3250 bid $300 per Stüd währen» 
der nähhften drei Monate verkauft werben. Gin Drit 
tel Baaranzahlung. Wenn 3% Geld machen wollt, je 
iſt bier die Gelegenbeit. egen mäherer 
wende man fih an J. F. Merhant, Agent, ober %. ©. 
Holton, 817 Chamber of Gommerce Building. . ws” 

Acres und halbe Here. Sprecht vor wegen Aus⸗ 
tanft über unfere neue Acre Subdibifion in Chicago 
Sawn. Wir nehmen Eu hinaus an jedem Moden 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Mittags und Sonn um 
Dee ee: ‚Wir — —— und —* 

cres auf neun ahlung un u um: 
der Ey te ded Preileß der angrenzenden 35 
—* Hyman jr. & Go, Zimmer 1, 184 Dearbork 
3" verfaufen: 


21felwd 
gLottenan Milmwaufee, Fullerton and 
California Adei 


EB 
Greenebaum Sonß, 116 u. 118 8a Galle Str. 


Zu verkaufen: Ein Zftöd. Frame-Haus, 16 
mit Kot, Preis 82600. Näheres beim Eigenth 
Paaid, 1018 Girard Str. 


Zu verkaufen: Eine Eottage in gutem Zuftande 20x 
80. Nachzufragen 345 Fullerton Ade mdio 


Zu kaufen geſucht: Ein kleines Haus auf der Nord⸗ 
oder Weſtſeite. W. Baumbach, 72 D. Ohio Str. 


Zu verfaufen: Ein Haus’ und zwei Lotten, un 
men oder jeparat. Nadzufvagen 41 Emma Str, 
oben. molw6 


Zu verfaufen: Zweijtdcdiged Bridhar& mit Store, 
Preis 34500. Zu erfragen beim Eigenthümer, | 
Wellington Str, Sfe-Tm; 


Zu verkaufen: Billig; fhöne 4«Zimmer-Eottages an 
Sinerin Str., zwiihen 44. und 45. Str. 350 bis 8100 
boar; 810 monatlich. T. W. Boste. Gigenthümer, 
2955 Emerald Ave. imzı1jld 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu verlaufen: Billig. Hotel und Saloon. Nat 
zultagen: 292 ©. Elarf Str. —XR 


Zu verkaufen; Grocery und Meatmarket, eine der 
beiten Eden Lake Views. Wdreffe: Henry Iben, 2 
Diverjey Str. 


Zu verfanfen: Eigarren, Tabab, Candy-Ston 
mit Wohnung, guter Plag. Billig. "137 Blue nn 
Ave. mobi 


ofen unter R4, „Abendpoft". 


Zu verlaufen: Ein gut gahlender Erfaloon auf der 
Weftfeite, bei %. 8. Hörber, Brewing Go., weger 
Krankheit in der Familte; billig. Nadzufragen 64 
Hinman Str. famod 


u verkaufen: Wegen Todeöfall, ein autgehenbei 
eleftrifched Glodengeichäft. Armuflen, 724 Milwan 
Ave. frmo 


Zu verfaufen: Dry Goods und Notion-Store billig, 
Eigenthümer geht auf's Land. 312 W. Ehica a Qu 
am 


Zu verlaufen: Saloon mit Kicenie. 2946 un 
Str 25jel 


Bezable baar für — Dry Goods, Sch 
orzellan und Gladwaaren, Groceried, Gigarren, 
utder, 627 Zarrabee Str. 2877 


Wohnungen, Zimmer und Boarb, 


Ein orbentlihes Mädchen farın ein ſchönes Zimm 
frei gegen Nähen befomnien, Bruds, 226 34 


Veriangt. Em anſtandiger Latholifer Dann 
det gutes Logis zu billigem Preiſe. 210 Glevelan 
Ave, 1. Flat, nahe North Ave. modo 


Zu dvermiethen: Billig 6-7 BZimmer-Wohnun 
693 N. Waihtenar Ade., Habe o Abe. Bouleve 
zwei Blod dftlich von Douglaf Park. modimis 


Zu vermiethen: Möoblirtes Frontzimmer und Bett⸗ 
immer 2 Betten für 2 Herren. 507 W. Gbi 
ve., unten. 


Derlangt: Boarders. 372 Noble Etr. 


vermiethen: Möblirte Zimmer, einfchli 
den für si wödentlid. 18 Sedgwid nn 


Ein junger Mann fucht in der Umgegenb von Armits 
age, Milwaufee oder Weftern Abe ein warmca möblire 
g : Zimmer. Offerten unter % 83, „Abendpoft”, * 

en. : 


Zu vermiethen: Ein großes und ein Fleineß Bett- 
game mit Ofen, 1 Treppe boy. 731 Milmwautee 
‚de. ı 


Zu bermiethen: Warme Zimmer mit Board. 4 
Dollars. 130 Ohio, nahe Wells Str. famos5 


u vermiethen: Gin freundlich möblirtes Srontztins 
a 134 Milton Ave., nahe Daf Str, 8 famos 


Derlangt: Eine alleinftehende Wittme oder 
ohne -Aiuder, welche — Einrichtung 
—— 7 * ws einem jungen 

e ung zu en und beten Hauß! 

Adr. €. 21 Abendpoft. u 


Zul vermriethen: Erfter 
— nahe Clark und 
de. Evanſton Abe KCar. 


Dame 


at, 7 


immer, nit Babes 
alfted Str. 


160 Glarence 
famodi6 


Kauf: uud Berfaufs:Ungebote, 


verlaufen: Sofort. Ein rtie Bi 
F 1 —5 te PA —— 
Muſterbilder, billig. Adreſſe D. 5 „ — 


mit Sup⸗ 
Zu verkaufen: Eine gute Milchkuh 


milie. 1348 R. Weſterũ Ade. * ns 


verkaufen: Billig gutes Pferd, Wagen unb 
i dbeln, t 
ee Ba 


Zu kaufen gefudht: Eine gute 
port und zum Gewindejchneiden, 
Fußtreten. 200 Glybourn Ave. 


re 
Eneifings, & 
Dorie) Bros, 


—— — 
ns, 
116 und 122 €. Ghicago 


der. DM. D.. 40 Noble Ave, nahe Goyı 
Bote Dietz Wrie ioechen feet Dehanbeit 


Mancias Örlaprung Dr MB} | 
—— Eile Blast, Bon 12 Did don 


vi Gen dr. Gamer, mh wine ee 


Er > = 





— ü en m nn sw 


Br 


4 


 Bind des Wleeres. 


Roman von Bilma Lindhe. 


© > Mnterifirte Weberfegung auß dem Schwediſchen von 


Sausa Gehe 
— — 


(S. Fortſetzung.) 


Der Patron huſtete und räuſperte 
ſich, um einen Fluch zu unterdrücken — 
ed hatte Alles, was Stälsköld hieß, herz⸗ 


lich ſatt. 


machen, ſage ich noch einmal. 


‚Will er bleiben, muß er ſich nützlich 
Mag er 
das Kind unterrichten — ſoviel Kennt⸗ 
niſſe wird er doch wohl haben — wie 
gründlich er auch burchgefallen ijt. * 

Ein ungeregelter Unterricht nahın jetzt 
einen Anfang und das Lernen wurde im 

Ügemeinen Dleandra jchwer; aber 
Maurit bemerkte bald, daß er ihr In: 
terefje wachrufen, ja, fie geradezu bin- 
reißen fünne, wenn er wolle. Er drüdte 
fi leicht und gewandt aus, und es bot 
fi ihm eine willfommene Gelegenheit, 
feine eigene Beredfamfeit auszubilden 
und zu genießen. Wenn er von frem: 
ben Ländern oder von den Helden der 
MWeltgefhichte erzählte, verfhlang fie 
feine Worte und merkte fih Alles; und 
ließ er fie auf der Karte um die Erde 
reifen, über die großen Weltmeere, dann 


flammten ihre Augen und ihre Wangen. 


glühten, jo daß er in der Rede jteden 
blieb und Alles vergaß, nur um fie an= 
zuſehen. 

Ihre Abneigung gegen Mauritz ver—⸗ 
minderte ſich, und ſie ging ihm nicht 
mehr aus dem Wege, denn er hatte es 


jetzt heraus, wie er es anfangen müßte 


um ſie dableiben zu machen. Er hatte 


viel geleſen, obſchon ſeine Kenntniſſe 


ganz oberflächlich waren, beſaß ein gutes 
Gedächtniß und gab ſich manchmal das 
Anſehen, als habe er ſelbſt Alles mit 
erlebt. In begeiſterten Worten ſprach 
er von dem Meere, von dem er in Wirk— 
lichkeit nur wenig geſehen hatte, bis ſie 
in ihm einen angehenden Romanhelden 
ſah, wie jene, die Allem trotzten und 
Alles gewannen. Er verſprach ihr ſo— 


gar, daß ſie in Zukunft zuſammen ſegeln 
würden — und zwar bei heulendem 
Sturm, was ihr, wie er wußte, am 


Gegenſätze. 


meiſten zuſagte. 

So wuchs ſie heran, ihr Wiſſen aus 
Romanen ſchöpfend, ohne Kenntniß von 
dem wirklichen Leben, in kleinliche Ver: 
hältniſſe verſtrickt und von denſelben wie 


von Spinngeweben umſponnen. 


Als ſie fünfzehn Jahre alt war, fuhr 


ſie zweimal die Woche nach dem Paſto— 


rat, das nahe an der See lag, zum Con: 
firmanden-Unterricht. Sie bat, ob fie 
nicht zu Fuß gehen dürfe, denn fie fpürte 
ein wirkliches Bedürfnig, ihre ftarken 
Glieder zu gebrauchen, aber das war 
nit ‚„‚comme il faut. ** Mitunter war 
fie wild und auögelafjien, zettelte böfe 
Streide an und madte die anderen 
Mädchen lachen, dann erhielt fie einen 
Verweis und gelobte Befjerung, aber 
bald machte fie fich defjelben Vergehens 
Ihuldig, denn fie fam jich wie ein Vogel 
vor, ber dem Käfig entjchlüpft ift, bes 
reit, Die Flügel zurifludt auszufpannen. 

Unter den Konfirmandinnen jchloß fie 
Sich ganz und gar Ellen Bergmann an, 


der Tochter des Landfrämers in Kielen. 


Sch man die beiden jungen Mädchen 
neben einander, bildeten fie wirkliche 
Dleandra, alle die andern 
um SHaupteslänge überragend, Eräftig, 
mit breiten Hüften, nervigen Armen und 
Händen, jhlanfer Taille, voller, jchön 
geformter Büjte, lebenswarmen Zügen 
und jübländiihem Teint. Ellen dage- 
gen Klein von Wuchs, mit eingefuntener 
Bruft, blondem Haar, matter farbe 
und einem lieblihen, anmuthigen Ge- 
fihtchen, aus dem ein paar fcheue Tau 
ben augenhervorblidten,die gleihfam um 
Berzeihung für das Dajein baten. Sie 
mar entihieben die Tenntnißreichfte und 
hatte folde Angft zu fündigen, daß fie 
jedes Wort, jeden Schritt erwog und 
überlegte. 

Am Eonfirmationstage gelobte Dlean: 
dra jich jelbjt, ein gutes Mädchen zu wer: 
den, jtil, gehorfam, zufrieden und 
fromnt, wie Ellen — dies war jet ihr 
Ziel geworden. 

Nachher wurde alles wieder wie zuvor. 
Die Tage Famen und gingen, fie aber 
wartete — wartete unaufhörlid, daf 
etwas gejhehen möchte,denn jo konnte es 
nicht fortgehen. 

&s war, jeitdem fie als Pflegetocdhter 


‚angenommen wurde, bejchlofjene Sade 


gewejen, daß fie das ganze Vermögen 
erbe, bis auf die Schenfungen an die 
Stälstöld’ihe Familie. Die Gnädige 
war diejen Beitimmungen mehr und mehr 
abgeneigt geworden und hätte am Liebiten 
gejeben, da Maurig dereinit alles be: 
füme; da der Batron aber kein Ohr für 
ihre Borjtellungen hatte — wenn e8 


‚Dleandra galt, ließ er nicht mit jih re= 


ben — gab fie nad und ließ der Sache 
ihren Verlanf. Vielleicht war dies aud) 
bie einzige Art und Weije, daß Vermö: 
gen in Die Hände des Neffen zu fpielen. 
Dieandra wußte, daß fie eine reiche Er: 
bin jei, aber der Gedanke daran mijchte 
fih nit in ihren Lebenstraum. Gie 
hatte immer noch die wenigen Bedürf: 
des Naturmenfchen: jchöne Kleider, 
Speifen und Bequemlichkeit war 
les ganz angenehn, aber fie tonnte 
5 entbehren — da wußte fie nur zu gut, 
Ellen befuchte fie mitunter, und jhwär: 
merifch, wie jie Beide waren, taujchten 
fie in's Unendliche ihre Gefühle und Ju: 
Zunftshoffnungen aus, oder lafen Did: 
“terwerfe, die Ellen über alles liebte. 
Anfang Auguft wurde e3 Dleandra 


erlaubt, ihre Freundin auf acht Tage zu 


bejuden. Sie wagte e3 nicht, die jtür- 
mifche Freude, die fie empfand, zu äu- 
Bern, fondern ging umher, fchweigfamer 
aldje, während eine fieberhafte Unruhe 
ch ihres ganzen Wejens bemädtigt 


hatte. 
Mauritz fuhr fie nad; Kielen, uhd fie 
jachte bei fich, daß fie ihm gern ihr ganz 
Vermögen abtreten würde, wenn fie 
‚allein. fahren dürfen. . 


ſprach davon, wie er ſie vermiſſen 


an, mi ig | ‚fie da 


— — —— —— — — 


und es wurde immer heftiger, je mehr 
ſie ſich der Wohnung des Petrus näherte. 
Jeden Augenblick ſtand ſie im Begriff, 
dem Pferd in die Zügel zu fallen, aber 
erſt als das Gig bereits einen Stein— 
wurf an dem Haͤuschen vorübergefahren 
war, faßte ſie fa ein Herz und hielt 
bas Pferd mit Fräftigem Nud an. 

„Warte einen Augenblid,“ rief fie 
Mauriß zu und fprang aus dem Wagen 
— fie hatte fhon längjt das Leder auf- 
gefnöpft — „ich muß mit Petrus reden. * 

Einen Augenblik nur, und fie war 
wieder da, ftieg ein und die Zahrt wurde 
fortgejeßt, jebt aber hörte jie auf das, 
was Maurig fagte, daß er die Stunden 
bis zu ihrer Rücfehr zählen werde und 
dergleichen mehr. 

Ellen fhwärmte im Geheimen für 
den jungen Manı, ber fo ähnlich den 
Helden war, die ihre jehüchterne Phan- 
tafie fih vorjtellte, und wurde ganz 
außer fih, als Dleandra am Abend, 
nachdem das Gefährt nebjt feinem Lenker 
hinter den Hügeln verfchmwunden war, 
ein lautes Hurrah anjtimmte und fie auf 
ber Landitraße herumfchwentte, 

Sie war ganz aus Rand und Baud, 
lief bergaufmwärts von Fels zu Fels, vief 
und fang mit ihrer jtarken, ungefchulten 
Stimme, late und weinte um einander 
— aber da3 Meer befam fie nicht zu 
jehen, wie fie gehofft hatte, die Schären 
entzogen es unbarmherzig ihren Bliden. 

„Nun, ich werde mich fehon dafür 
entjchädigen, * flüfterte fie, als fie ſich in 
der engen, einfach ausgejtatteten Boden- 
fammer zur Nube legte. Zum erfien 
Mal inihrem Leben hatte fie ihr eigengs 
Stübchen, und die Gnädige — für ji 
nannte fie fie innmer jo — war weit von 
hier. 3 war, als fühle fie erit jett 
den entjetlichen Drud, den ihre Gegen: 
wart ausübte. 

Sie f&hlief gleich ein, wie fie dies im- 
mer that 2— johlief und erwacdhte mit 
einem Gefühl des Glüds. 

63 war früh mergens, alle jchliefen 
nod, als fie fi Hinausfhlih. in der 
Bodenfammer, welche der ihren gerade 
gegenüber lag, wohnte Ellen und im un- 
tern Stod war der Yaden und das Pojt: 
bureau. 

Sie ging auf die Schiffsbrücke hinaus. 
Da lag der Kutter und Petrus' Jolle 
zum Gebrauch bereit; ſie lächelte vor ſich 
hin und eilte dann, um noch rechtzeitig 
zum Frühſtück zu erſcheinen. Nach der 
Mahlzeit nahm ſie Ellen beiſeite und 
ſagte ihr, ſie beabſichtige, auf einige Tage 
eine Segelfahrt zu machen, aber allein 
— Niemand als Petrus dürfe ſie beglei— 
ten. 

Ellen beſchwor ſie, es zu unterlaſſen. 
„Es iſt etwas Unrechtes, was Du zu 
thun im Begriff ſtehſt, das ſagt mir eine 
innere Stimme,“ ſprach ſie weinend; 
aber Oleandra liebkoſte und ‚Füßte ſie, 
als ſei es ein Abſchied für immer, und 
bat ſie, ſich ihren Plänen nicht zu wider— 
ſetzen, es würde doch umſonſt ſein — 
nichts auf der Welt würde ſie zurückhal— 
ten können. 

Sie hatte hin und wieder vom Patron 
Geld erhalten, und diejes hatte fie auf: 
gehoben. Wozu hätte fie e8 auch ver: 
brauden follen? Die einzige Der: 
fuhung, es zu verausgaben, trat ihr 
entgegen, wenn Bettler auf's Gut fa- 
men; dann pflegte fie jtet3 mit ihnen zu 
theilen. 

Am Laden fanden fi nur Gebraud3- 


artifel der einfadhiten Art, aber dort | 


faufte fie allerlei — alles, von dem jie 


Bedürfniffen eine Freude und von Nuben 
fein Fönne. 

Sie braudhte nicht zu fparen, gottlob! 
Zum erjten Mn fpürte fie das Glüd, 
etwa8 zu bejigen, und mit liebevoller 


Umficht traf fie eine Auswahl verfchiede: | 


ner Zeuge, Kleidungsjtüde und Eßmwaa- 
ven, während Ellen fie ermahnte, jpar- 
fan und verjtändig zu fein. 

Sie late nur und faufte — zulett 
no Schwarzbrot, Butter, Käfe und 
Bier für den Proviantkajten. Selbit 
ftaute fie Alle in’s Boot, nett und jo 
wenig den Raum beengend, wie nur 
Seeleute dies zu thun verjtehen, und als 
Petrus fih feinem Verfprehen gemäß 
einfand, war Alles Kar. 

Sie zeigte einen Eifer fortzufommen, 
als gelte ea ihr Leben; afs fie aber 
glüdli im Boot war, befam fie einen 
Anfall von Neue und jprang wieder an’s 
Land zu Ellen hin, die auf der Brüde 
jtand, preßte fie in ihre Arme und ver- 
goß einige Thränen, daß fie ihr nicht 
ähnlich werden könne. 

63 wehte ein frifcher Seewind, und 
als fie nicht länger die Schiffsbrüde jah, 
ftieß fie einen Seufzer der Erleichterung 
aus umd ließ ih am Borderfteven des 
Bootes nieder, wie fie es auf den Fahr: 
ten mit ihrem Vater gepflegt. 

Sie hatten niedrigen Wind, aber es 
ging vorwärts in langen Schlägen, wäh: 
rend die Seejeite mit dem Wafler in 
gleicher Linie war und der Gifht um 
den Borderjteven empor fprikte und Dle: 
andras Gejicht benette. Da bededie 
fie die Augen mit beiden Händen und 
weinte vor jubelnder Glüdjeligkeit. 

„Jetzt iſt es Zeit umzukehren,“ ſagte 
endlich Petrus, „ſonſt kommen wir vor 
Abend nicht nach Hauſe —“ ſie hatten 
ſchon einige Meilen geſegelt. 

Da ſtand ſie auf und ſetzte ſich neben 
ihn, ſchmeichelnd, wie es ihm gegenüber 
ihre Art war. „Wir werden weder heute 
noch morgen nach Hauſe kommen,“ 
erwiderte fie, halb jcherzend, halb ent: 
Ihlofjen, indem fie ihm das Steuer aus 
ber Hand nahın. 

Er verfuhte, e8 wiederzugeminnen, 
erjt in mildem Ernit, fpäter mit Gewalt, 
aber entweder war er nicht mehr der 
Stärfere oder er wollte feine Kraft nicht 
gebrauden, genug fie ging fiegreich aus 
dem Kampf hervor, während er ganz 
bejhämt in jeiner gewöhnlichen demüthi. 
gen Weife in fi ſelbſt zuſammenkroch. 

„Bleibe bier figen und zeige mir den 
Weg“ fagte jie, feine Hand ergreifend 
und ihm einen Bli fehenkend, der ihn 
wieder fröhlich machte. 


„Über es geht nicht! Was mwirb die |’ 


— vn 
achte * r 
ich fe-Goit — 

fie einmal Bier jehen.“ 








- geiwejen, der Frie 


Ein Arfenal des Todes, 


&3 handelt fich diesmal nicht um ein 
Seughaus, ein Bulvermagazin, eine 
Spandauer Gewehr: oder Krupp’iche 
Kanonenjabrif, um Dynamitpatzonen, 
Roburitlaboratorium oder dem Wehn- 
fies. Das Arjenal, das wir meinen, 
befindet jich im Army Medical Mujeum 
in der Bundeshauptitadt Wajhington, 
und nimmt jehr wenig Raum ein, denn 
e3 ift in einem einzigen nicht bejonders 
großen Glasjchrant untergebracht. Wir 
erbliden bier eine Reihe etwa vier bis 
fünf Zoll langer, eitwa fingerdider, an 
beiden Enden zugejchmolzener GYa$s- 
röhrchen, manche andy offen ımd nur 
mit einem Stöpfel aus Watte verkhloj: 
fen, den Chemitern unter dem Namen 
Reagenzgläschen (test tubes) befannt. 

Der Lejer weiß immer noch nicht, 
woran er eigentlich if. Doch er mag 
näher an den Schrank treten und die 
Snichriften auf den Gläschen muftern. 


| &3 wird ihn dann bald Far werden, 


in welcher unheimfichen Umgebung er 
fich befindet. Der Euftos, tmelcher die 
Aufficht über diefe Abtheilung führt, 
überfäßt bereitwillig den Bejuchern 
einige der zugeichmolzenen Gläschen zur 
Aniht. Ste find hHaldgefüllt mit einer 
halbdurchſichtigen gallertartigen Maſſe, 
welche, gegen das Licht gehalten, ſtellen— 
weiſe zahlreiche wollige Trübungen von 
bald bräunlicher, gelblicher, röthlicher, 
auch milchiger Färbung zeigt. Die In— 
ſchriften der kleinen aufgeklebten Zettel 
lauten ominös geuug: Cholera, Milz 
brand, Typhus, Diphtheritis, Schwind⸗ 
ſucht, Lazarethbrand, Geſichts- und 
Kopfroſe, Karbunkel, — kurz, wir ſehen 
hier mit einem gewiſſen Schaudern eine 
Sammlung der Keime oder Baciller 
jener fürchterlichen Krankheiten vor uns, 
welche jährlich Tauſende und Abertau⸗ 
ſende hinraffen und denen — trotz Kochs 
Lymphe — die Wiſſenſchaft immer noch 
nicht „an den dürren Leib kommen“ 
kann. 

Der freundliche Beamte gibt uns 
recht wünſchenswerthe Erläuterungen 
zu dieſer Galerie des Entſetzens. Wir 
ſelbſt ſind natürlich außer Gefahr, da 
bie Gläschen hermetiſch verſchloſſen und 
die „Reinculturen“ der mikroſtkopiſchen 
Zerſtörungskeime in ſteriliſirter, d. h. 
gänzlich von allen organiſchen Keimen 
befreiten Gelatine eingeſchloſſen ſind. 
Außerdem fehlt es auch an der zur 
Vermehrung der Bacillen nothwendigen 
Brutwärme, die der Temperatur des 
nenſchlichen Körpers entſpricht. 

Zunächſt zeigt uns der Führer genaue 
photographiich-mifroflopiiche Abbildun- 
gen ver einzelnen Gruppen, ımter denen 
uns die eigenthümlichen Romma-DBa: 
eillen der Afiatiichen Cholera jofort 
auffallen. Am größten find die Stäb- 
then (Bakterien) des Milzbrandes, 
jener furdtbaren Krankheit, die zivar 


| an fi auffRinder und Schafe beichräntt 


it, jedoch auch Häufig bemm Neinigen 
ber Wolle auf die damit verbundenen 
Arbeiter übertragen worden ift. 


Wir werden hier an jene befannte 
Entdefung Pafteurs erinnert, der zu- 
erit ermittelte, daß das Bearaben der 
Gadaver am Milzbrande gefallener 
Thiere immer wieder Anjtekungsheerde 
erzeugt, und zwar durch llebertragung 
feitens der mit Dem Gifte geichwänger- 


ı ten und an die Oberfläche Triechenden 


Regenwürmer. 
Mikroſtopiſche Befichtigaung der Flei- 


‘ ee ı nen Werderber jelbit fünnen wir natür- 
wußte, daß es Menjchen mit geringen | bc ſelbſt können wi tür 


lich wegen der Gefährlichkeit und auch 
wegen der Unverletzlichkeit der aufbe— 
wahrten Proben nicht vornehmen. Das 
gedachte Muſeum gilt als Centralſtätte 
für die junge, von Paſteur und Koch be— 
gründete Wiſſenſchaft — der Bakterio— 
logie, welche trotz ihres kurzen Daſeins 
bereiis eine völlige Revolution in der 
ro aller Länder hervorgerufen 
at. 


Schutz gegen Eiſenbahnun fälle. 


Einen Perſonenwagen, der bei Eiſen⸗ 
bahnunfällen für die Inſaſſen vollſtän— 
dige Sicherheit bieten ſoll, hat die New 
Yorker Steel Car Companh herſtellen 
laſſen und auf eine Rundreiſe durch's 
Land geſendet. Die Seitenwände des 
Wagens ſind faſt halbrund, ſo daß er 
ſelbſt zylinderförmig geſtaltet iſt. Un— 
ter den beiden Plattformen ſind eine 
Anzahl mächtiger Federn angebracht, 
welche im Falle eines ſtarken Zuſam— 
menſtoßes den Rieſendruck aushalten 
können (7), da die Druckkraft, der ſie 
widerſtehen, von 35 bis 40 Tonnen 
groß ſein ſoll. Der Wagen iſt mit 
Ausnahme des Daches, vollſtändig aus 
Stahl hergeſtellt, er ruht in einem aus 
zwölf mächtigen ſtählernen Federn ge— 
bildeten Geſtell, das wieder mit dem auf 
den Rädern ruhenden Unterbau in 
federnde Verbindung gebradit worden 
iſt. 

Das Junere weiſt drei Zoll dickes 
Polſterwerk auf, das mit rothſeidenem 
Damaſt bedeckt iſt, und zwiſchen dieſem 
und den Stahlwänden, wie dem Stahl— 
boden befindet ſich eine anderthalb Zoll 
ſtarle Filzlage, welche im Falle eines 
Zuſammenſtoßes oder einer Entglei— 
ſung angeblich im Stande iſt; den gegen 
die Stahlwand geführten Stoß unge— 
fährlich für die Inſaſſen zu machen. 
Selbſt vor den großen Fenſtern iſt im 
Innern ein von ausgepolſterten eiſernen 
Stäben gebildetes Schutzwerk ange: 
bracht, welches das Unheil, das durch 
die Zerſplitterung der Fenſter angerich— 
tet werden könnte, verhüten foll. Der 
Wagen wird von Luftheizung durch— 
wärmt. Das Innere, 62 Fuß lang, 
13 Fuß hoch (8 Fuß bis zur Decke) 
und 9 Fuß breit, iſt mit verjchwenderi: 
ſcher Pracht ausgeſtattet und in meh⸗ 
rere Abtheilungen, wie Salon, Büffet 


zimmer, Herren⸗ und 
“ngetheilt. ; —— 


Serbe ſſerungen im Zwiſchendegs⸗ 
ed Berkehr. 


Der Tariftri ieg zwiſchen dem Nord 
2 DI furze rt. Daner 
* 5 ſchlußiſt * 
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N En 
Gefahr im Verzuge. 
Gebraucht ja jänell wie möglich zur Neinhaltung des Haushalts 


Sapolio, 


eine Seife in Form eines gepreßten Stückes Kuchen, vorzüglich für alle Reinigungszwede mit Auss . 
nahme derer einer Laundry, J 

Wie unſchätzbar wäre wohl ein Freund, der Dir die Hälfte Deiner Iageslaften abnimmt um feine 
Schultern damit zu bebürden, ohne einen Laut des Mißmuths ? Wie ſchätzenswerth wäre ein Bei— 
ſtand Dir im Haushalt, der fůr Dich den Fußboden, die Bande reinigt, die Küchengegenftände put 
und nie über zu ſchwere Arbeit klagt. Sapolio iſt ſolch ein Freund und Beiſtand und kaun von 
jeder Grocerie bezogen werden. 


Für Binermatfene und Kinder, 


Gaſtoria eignet fi5 für Linder ſo gut, daß ich ſCaltoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekanntenAuſſtoßen, Diarrhöe und ſauren Magen, 
MRecepte.“ H. A. Archer, M.D,, Macht Wormer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wienerheriiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſigkeil 


mittelft der 


La Sallejgen Mafdaru- Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihye Methode und ihre Vorzüge. 


1. Applifation der Mittel direft am Sitz der Krauk⸗ 
eit. 
’ 2. Bermeidung der Verdauung und Abihwähung 
der Wirkjamfeit ver Mittel. 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren | 
Ocffunngen der Rüdenmarfsnerven aus der Wirbels | 


feule und daher erieichtertes Eindringen zu der Ners 


ber ftüffigteit und der MafledesGehirns und Rüdarats. | 


4. Der Patient tanu fh jelbjt mit jehr geringen 
Koiten ohne Wrzt heritellen. ; 

A ir Gedraug erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder derebeusgewohndeiten. 

6. Sie find abiotut unihädlid. 


7. Gie jind leiht Don Jedem an Ort und Etelle eius | 
—— und wirfen unmittelbar auf den Sit bei | 


ebeis innerhalb weniger als einer halben Stande. 
Kennzeichen: 
und Erröthen, Hartleibigkeit, freberhafter und nerndfer 


oder tiefer Schlaf mit Trüumen, Herztlopfen. Ause 
ſchlagge im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 


gegen Gejellichait, Unentihloffenheit, Mangel an DWile | 
Unfere Behands | 


lenstraft, Schüchternbeit u. |. w. N 
Iungömethode erfordert feine Berufsftörung und feine 


Magenüberkadungen mit Medizin, die Medikamente | 


werden direkt an den alfizirten Theilen angewandt. 


Der 2a ECale’iche Bolusiit auch daabefte Mittelgegen | 


Krankheiten der Nieren, Blaie und VBorjiehdrüfe. 


Bud) mit Zengnifien und Gebrandsanweis | 


fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 


822 Broadway, New York, RI. 


Einzig ächter 


J.C.Frese&Co.’s 


Hamburger Thee. 


———— —— 
J.Cc.FRES 
Hambur; Teaanfl Haml $ 


Geftörte Verdauung, Appetitmans | 
gel, Abmagerung, Gedätnigihmwäde, beige Wallungen | 
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F — 
er — 
WA 
E 9 * 2 
f 1 EIER 
r I v ZI. 
Fe A —* — 
# 2 * 
Nr # - 
8 — 


2111 &0. Ogfed Stu, Brooklyn, 2.9. 


daß beginnend mit dem 1. März Die 
Bajlagiere de3 Zwijchendeds nach New 
Norf und Baltimore EBgeihirr ument- 
geltfich geliehen erhalten follen. Das: 
jelbe befteht aus einem emaillirten Ge- 
ihirr zum Empfange der Speijen und 
einer Schüffel nebjt Löffel und Gabel. 
Außerden will der Lloyd vom 1. März 
ab unentgeltlich auf jedes ganze Billet 
eine tollene Dede liefern, die beim 
Verlaſſen des Schiffes milgenonmen 
werden Tann. Hoifentlich bleibt e3 bei 
diefer Bedingung, die inmerhin für die 
Zwiſchendecker, die ſich font felbit in 
gedachter Beziehung ausrüften mußten, 
inherjt angenehm ift. 

Die „Havel“, welche das Dutend 
Schnelldampfer des „Nordd. Lloyd“ voll 
macht und ihr dadurd die bislang un- 
erreichte Erpedition von drei Schnell- 
dampfern wöchentlich nach Amerika er— 
möglicht, überbietet wohl alles Dage⸗ 
weſene in der Bequemlichkeit für die 
Zwiſchendedspaſſagiere. In den Schlaf: 
räumen des Zwiſchendecks findet man 
außer geſonderten Räumen für unver— 
heirathete Männer und ledige Frauen 
die vom Reichscommiſſar empfohlenen 
Abtheilungen, wo ſich Landsmannſchaf-⸗ 
ten u. ſ. w. zuſammen einquartieren 
können. Eine dieſer Kabinen hat z. B. 
nur elf Betten. Daß ſich auf jedem 
Bette der Rettungsgürtel aus Korkholz 
befindet, der zugleich als Kopfkiſſen 
dient, verſteht ſich von ſelbſt. Aber 
welch’ ein Fortichritt allenthalben gegen 
frühere Jahre, hat do diejes Schiff 
zum eriten Mal auf dem Berded ein 
eiiernes Dad) zum Schus gegen Regen 
und Spriswelfen für die im Freien ic 
ergebenden Zwiichendeder. Die „Ha- 
vel”, deren 13,000 Pferdefräfte indi- 
eirende Maichine die größte ift, die je 
gebaut wurde, verbraucht bei ihren 48 
Feuern täglich zweihundert Tons Koh- 
fen. Die Hamburger Doppeljchrauben- 
dampfer verihlingen täglich 280 bis 
300 Tons Kohlen. 

—— 

Wer Arbeitskrãfte ſucht, etwas kaufen oder 

verkaufen will, Zimmer zu miethen wunſcht, 


oder zu dermiethen Hat u. ſ. w., ſetze eine 
Kleine Anzeige in Die „Ubendpait‘. 


Dr. WIELIAN CROSKEY 
r. Wi ai iiy 
139 6. Madiion Str, Zimmer24, 

hat Zjährige Erfahrung in erfolgreicher Behandlung, 
don Eatarrd, Surnaene, Veber: und Magenleiden. Bers 
ftopfung, Dyspepfie, Nerbenzerrättung und weiblicher 
EShiwäde. Private Krankheiten eine Spezialität. Hei- 
lung garantirt. Ratbhertbeilung frei. fficeftunden: 
104 Uhr, Abends 68 Uhr. Sonntags 11—3 Upr. 





__1f6mt.mor:ifre 
Dr. Julius Dittmann, 
Deutſcher Zahnarzt, 


1130. Ravifon Etr. 
Omen: ld €. Slart Str. } Zimfner 6. 
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Dr. C. SCHROEDER, 

Deutfcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE, 
Ede Carpenter Str. — Künitlige Zähne u. Goldfül- 
lungen eine Spezialität. Zähne ag be gezogen. 
Sonntag offer. 15jähr. Erjahrung. Billigjten Preife. 


= PR. FODPMAN, 


BD. Madiion Str, Ede Hals 

N * ſted. Zahne ſchmerzlos ausgezogen. 
Sell: Gediffe 5 bis $I0. Feine Füllnng 50c. u. Cufs 
wärts. Die größte u. volftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüjte Zahnärzte. 13mi 


a BORSCH, Optiker 
Berathet Euch nit mir über 
bie Sehkraft Eurer Augen, 
Zufriedenheit g a ra n tirt. 





1o2N 


E. WASHINGTEN ST. 


Dr. H. EHRLICH, Augen-Arzt, 

— 96 State Str., Zimmer 802 
Wohnung; 642 Fiucoln Avse. 
Augen u. Ohrenfrankbeiten Sperialität. 
Unteriuhung frei Augsngläfer angepaßt. 
Sonntag Offite-Siunden: 10—1 Uhr. 642 Lincoln Ude. 
mmi6dez1j6 


Bandiwurm Mittel, rare” 


i | 83 
Dean achte genau auf die Hausnummer | W.Rinzue St 


Die beiten und Biäigfen Brum» 
bänder fauft man beim Fabri⸗ 
tanten Otto u 
1. 383 Slarf Etr.. Ede iler. 


Ohn jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR Company, 77 Murray Street, N. Y. 


erben! 


entt Ihr, dag durch eine 
munderbare Bor: 
fchung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Sande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


teichten Erkältung 


oder fonftigen brondialen 
Leiden nicht fofort ihre Zu 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerfann: 
ten Heilmittel 


Hales Hone 


Horehound ax Tar 


welches fichere Erleichterung 
verichafft, wenn eine Neigung 
zur 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuverläſ—⸗ 
ſige Mittel gegen. Huſten 
und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


vBite's Zahnweh-Tropfen euriren in einer 
Minute. 


* * = 


Dr. Hutchinson 


in feiner Brivats 
; Sellanitalt, 125 
€, Glarf Etr., Chir 
cago, JA, ertherlt 
freiem Rath, 
brieflich oder per. 
dnlid, bei allen 
peziellen Blut: m. 
\ Nervenleiden. 

R Denjenigen Patien- 
ten, welhe während ihrer Behandlung neben feiner 
Meedicin audy electriiche Heilmittel bedürfen, Liefert er 
jeinen verbefterten eleftriihen Gürtel und andere elec» 
triſche Heilmittel EZoftenfrei, melde na erfolgter Hei» 
lung — ugeben fin. Dr. Hutchinson’s 
neue Methode und Medicinen Zuriren jchnell, —3 

e 


Dauer und mit wenigen Koſten. 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerfjangfeit allen 
Sronif u Krankheiten. Geheime Gejchlecht3: 
und utfrankheiten, - Hämorrhoiden. und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Mefjer 
und obie Verhinderung am Geihäit. Eons 
fultation frei. 139 DO. Radilon Str. 


EE” Zum Reinigen des Blutes. „I | 


I 
Dieier Tee, welcher fih durd feine ausgezeichnete, | 
vieder herftellende,. Heilträls | 
fe3 erfreut, dientim | 

3 und fier wirkendes 
‚zum Kopf, Ichlagartis | 


tigende Wirtjamfeit eın 
Bejonderen als blutreinig 
Abrührmittel bei Blutand 
genäufäffen, Ueberladung des Dagen?. belegter Zunge, | 
mangelndem Apretit, Zadır- und Ropiichmerzen,Huften | 
und Brufibeichwerden. H,ümorrhoidalsXeiden, Yeber- 
und Unterladssffrankheiten, Anjag zur Waflerfucdht, | 
Hnpohpondrie, Blafenleiden, indem er den Blafenftein 
mit dem Urin abführt. gegen Würmer, überhaupt alS | 
Brälervativinittel gegen fast alle anſteckenden Krankhei⸗- 
ten. Zu haben für SCts. das Packet bei allen Apothekern 
Das VPacket trägt die 
Unterſchrift | 


| 
Ausnstus Barth, | 
| 


——— PS 
Hopfensack 8.) 
y 


164Bowery, Newd)ort 
x Importeur u. Gene: 
. al-Agent don J. O. 
amburd’ _ 
— — 
Trade Mark. burg 
vVor Falſchungen wird gewarnt. 


Lueciſlherchurir 


w 

ger Thee u. Ham⸗ 

er Pflaſter. 
frmomill 


und viele andere minerali⸗ 

ſchen Beſtandtheile ſind dem 
aAvrper nicht zutrãglich. 
Die Sieben Kraͤuter⸗ 

Silber: Pillen find and 

nur rein degetabiliihen 

Ingredienzen zufamnıenge 

fest, und in ihrer Wirkung 

find fie jchnell, fiher und 

| milde. 

Unverdaulichkeit, Kopfſchmerzen, Gelbſucht, unrei⸗ 
nes Blut, Hämorrhoiden u. ſ. w. werden durch Stuhl⸗ 
verſtopfung verurſacht, aber durch den Gebrauch 
von den Sieben Kräuter Silber⸗Villen geheilt. 

Durch ſie wird der Körper von unbrauchbaren Ab⸗ 
fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhl: 
gang gefihert. Tiadm,mijml 

69 Preis in allen Apothelen: 35 Gents. 


85.00 baar, $5.00 monatlig). 
EI Rauft 850 wertb Möbeln, Teppiche und Oefen zum 
billigen Baarpreiie. 2te5. 0a 
Sterling Flurniture Co,, 
267 8. Madiion Str. 
Dffen Abends bi 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Co. 
Emil SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 
eitem Malz; Lager: Bier. 
Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Reifen Sienah St. Louid, Mo., fo fteigen Sie 

gefälligit im 
HOTEL AUSTRIA, 

216-220 98. 4. Str., Ede Glarf Ave., ab. 

Das billigfte und. befte European Hotel im Centrum 
von St. Louis mit 84 elegant möblirten Zimmern. 

Raten: 35c, 50c, $1.00 per Tag, 

Erfter Elafjie Reitaurant. Meal3 20 und 25 Cents. 

Bferde» und Drahtjeilbahn- Verkehr nah allen Rich» 
tungen. 23felmt, momijaß 


Rehtsanwälte. 
| 
Julius Goldzier. John 2. Hörger2. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jaljß 
Zimmer 39SAL1 Metropolitan Blod, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Etr. 


ADOLPH TRAUB, 


Advolat, —— 


1213 Zacoma Bildg., Madifon und La Salle Str. 
—— Telepbon 1762. 2laglji 


A. E. WHITNEY, 


Rechts⸗Anwalt. —XR 
ften geordnet. Probat Court Angelegenhei⸗ 
— Ehren hafte Behandlung. 
Dffice, Zimmer 412, 113,6lart Str., Chicago. Ill. 





————————— —— — 
Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 
u —— — — —— 


(g:drauss hr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage von 
825 biö 810,000 zu ben m ok niedrigen Raten und 
in fü Wenn br Geld zu leihen wüniht 
auf Möbeln, Pianod, Pferde, Wagen, Kuti Lager 

heine oder perjünlidhes Eigenthum irgend welder 
xt, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten zu fragen, 
Ihr eine Unleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlich) 
tommt und beftreben und, unfere Runden jo zu bebi 
nen, daß fie wieder zu und fonımen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe. zıt den mwünichen. Anleihen tönnen 
auf beliebige Zeit edehnt und Zahlungen entrseder | 
vol oder theilı — einer Zeit gemacht wer | 
ben, nad) ben Be derßeihenden und jede gemachte | 

im 


bermindert bie & der U 

Keim um Biene de Babtung 08 werben ee | 

—— — 

oder es Ei k 
sein ee 

BET cm 


EL FE 


— e | 


Eur _vorzügliche gelegen 4 — 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er—⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſidampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


dirett, 
und nehmen VPVaſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Co., General-⸗Agenten, 
No. 5 Süd Gay ©tr., Baltimore, Md., 
I Wim. Efhhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. Ljanıjz 


Spree. Harel. 


3 Rordieutfcher Lloyd & 
Schnelidampfer-inie > 


BREMEN 


und 


:NEW YORK. 


E 
Kurze Reifezeit, 7 
Billige Breife, 
Gute Beköftigung. B 
OELRICHS & CO, 
No. 3 Bowling Green in Steto York 


| &. Glaufjenius & Eo., 
| General-Agenten jür den Welten, 


| 25no1j? 80 Fifth Ave. 


Werra. Fulda, 


8 





Gebraucht 


KERN°SUCCESS 
Betes Paten: ei. 


Ausihließlich das beite Harte Sommer- Weizen 
BatentMeHlL weldes im Nordweiten fabrizird 
wird. Gin einmahger Verfuh wird unjere Arte 
gabe beftätigen. Zum Berfauf bei allen Grocerä 
und Diehipändiern. 


WELCOME, Kamen ter:Weizen 
Roggen Mehl (gavanfirt rein Spezialität. 


|\JOHNB. A.EHRN & SON, 


Office w. Lagerraum: 62 & 64 WB. Late Str. 
20f,3m, fımmi,® 


Spreät vr in KLEIN'S Atelier, 
206 N. Clark Str., und nehmt eine Lifte don Kaufe 
leuten entgegen, die Euch einen Discount an allen Wane 
ren, welche Ihr für Baar fauft, gewähren werben. Die 


| betreffenden Goupons werden wir alg Zahlung für alle 
| bon ung gelieferten Arbeiten annehmen. 20ma& 


5 KINDER-WAGEN.—L. GC. 
Spencers Fabrik, 221 W Mas 
dilon Sir. Wir verkaufen direkt und 

— eriparen ben Käufern 83 bis 88 an 
\ ET RN jedem Wagen. Wir repariren, 

S een vertanfchen und verkaufen auf wdr 
L RL — chentliche Abzahlungen. Bringt 
N — dieſe Anzeige mit und Ihr be⸗ 
* fommt mit jedem Wager dinen 
hübſchen Spitzen-⸗Schirm. Fabrif auch Abends offen, 


Finanzielle, 


Loan Ofüce. ®Berfiderung. ‚Law Oflice 


Lake View LoanCo. 


Dffice: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönligdem Gigenthum, Haushalt:@Wegens 
ftänden, Store Firtures, Dferde, 
DBagen und 


Jegend welche qule Sicherheit. 


feine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumi, 


1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


Sollectionen bejorgt, Neal Eitate gefauft, verfauft und 
umgetauſcht. —AX 


Notiz: Alleunſere Seſchäfte hier deſorgt. 
Bermiethungen. 
Oe ſentlicher Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
1% befördere Raffagiere nah und von Hamburg, 

venien, Ziııtwerpen,Roiterdam, Amiterdam, 
Havre, Baris, Stettin zc. via New Work oder 
Baltimore. Pallaniere nad) Europa liefere mit 
Gepäd freian Bord ded Danıpfer!. Wer Freunde 
oder Bertivandte von: Europe kommen Lajen wik, 
fan e3 nur in jeimem Ipntereife finden, bei mir reis 
Antunjt der Paflagiere im 


tarten zu löien. 
Näheres in ber 


Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. 
Geueralgentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


‚ Bolimadis: und Erbihaftäfahen in 
Europa, Golleftionen, Boftnus;ahlungen ıc. 
prompt Bejorgt. - Sonntags ojfen bis 12 Uhr. 


Hört auf, Mielfe zu zahlen! 


Eignet Euer Heim! 


Wir ftreden einem Jeden die nöthigen Gelder zum 


| Kaufen eines Haufe, Bauplages (Lot) oder Far, wo 


immer in den Ver. Staatcıt gel*gen, vor, welches in 
monatlichen Raten bon 810 bi3 $20 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltiiche Auskunft ertheilt die Office 


|8285 CLYBOURN AVEH, 


Ede Halfte Str. 
Office-Stunden: Bon 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Ubds, 
Sonntags don 9 Uhr bis 1 Ugr Nam. 10ja 


Geld zu verleihen 


an chrliche Leute, zu niedrigftien Zinfen, ohne Forte 
Iheffung oder Veröffentlihung. auf Möbeln, Piano, 
Tferde, Wagen, Wirthichaft3» und Laden-Einrichtungem, 
Lagerhausicheine und erjter Klafje WWerthpapiere. 


| IE Daß einzige deutſche Geſchäft 


iss Diefer Art. 
UNION LOAN C0.,108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwifhen Madijon und Wafhington Str. 


WM. BOLDENWECK, 


| Grundeigenthum, Anleihen und 


Derfichersing. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elark und Waihington Str., Chicago. 


Schutzverein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Wnı.Eievert,520r Bentworth 
Branch f eter Weder, 5233 wants un 


Offices: | 614 Racine Uue., Ede George Str, 
15 bis 8500 geliehen euf Möbel, Piano, 
Pferde, Kutihen u. |. m. Niedrige en, 

large Sahlungsfrift. Jede Abzazlung auf 


tal ‚vermindert die Ziürien. Gpreden Gie vor 
JOHN © ‚3956 W. 18. Str. eds 
Blue Yölaud Ave. — nii 


— > 


© 
— 
Dr er LIE 





